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eine 
große Zahl von bag an e n 
ie Commiſſion zurück⸗ 


liche Geſetzentwürfe wurden darauf angenenpnen, 


as wird wohl ſchwer 3 8 denn bei der ſchütterung der Gemüther eine ſo tiefe geweſen, 


London, 23. Jau. Im Unterhauſe theilte ein Intereſſe haben und keine Störung der geſchichtlichen Die Bo rlage wird unverändert genehungt, bedeuten und auch als ſolche empfunden werden. 
telegraphirt, daß ein Appel des Sultans an ſie tretungen bez. die Gutsbeſitzer die Aenderung beantragt betraut geweſene ommiſſion erſtattet durch den Abg. Haltung des Papſtes gegenüber dem ferbenden 
ſind nicht vorhanden; die Beſchwerde findet ihre rund ändert iſt, bringt ſo viele Streitfragen und Gegenſätze deutungen von einem demnächſtigen Zuſammen⸗ 
für nicht mittheilbar. ie Commiſſion zur ſchriftlichen Bericht ſchmerzlichen Thatſachen hinweg, und ſo gewährt 
aber nur nach gründlichſter Prüfung beantragt wird. uyꝙ . . ireſpondenten Raum zu einem lauten Aufſchrei 
Bei der Berathung des Budgets des Miniſteriums erſchlichen oder erzwungen ift, jo wird die Staats⸗ Die geſtrige Sitzung des Abgeordneten⸗ Bedeutung Victor Emanuels Anerkennung gezollt, 
von 1½ Millionen, welche hauptſächlich zur Er⸗ Abg. Wehr (Conitz): Im Bezirk Bromberg ſcheint nämlich ob und in wie weit Ortsnamen aus für den Mann der „Germania“, um über „Cha⸗ 
Wien, 22. Januar. Der „Polit. Correſp.“ die Umwandlung nur dann erfolgte, wenn der Majori⸗ von Mitgliedern des Centrums und der Fort: nicht nothwendig die Liberalen uns verachten,“ ruft 
handlungen über die Friedenspräliminarien tele⸗ eine große Anzahl von Ortsnamen, die noch vor kurzer Interpellation, die mit den craſſeſten Leber Kirchenräubers ſchwingen?“ Und er kommt zu dem 
theilen. — In dem Defil6 von Kaſanlik finden dem Miniſter Dr. Friedenthal Gelegenheit, zu heutigen Tage um hundert Rieſenſchritte weit zu⸗ 
tovitſch hat die Offenſive gegen Hafiz Paſcha er- keineswegs gewaltſam und tumultuariſch verfährt. oſſen, der römiſchen Hierarchie über die Liebe zum 
Kaſanlik eröffneten Verhandlungen ruſſiſcherſeits 
Adrianopel aus ſpäteſtens am 25. oder 26. d. 
t. — Nach einer weiteren Meldung der „Pol. 
wegung verbreitet ſich nach Macedonien hin. In 
die Grenze geſandt. 
ch ein ruüſſiſches Corps auf dem Vormarſche gegen 5 
— eingetroffen ſei, wo die Truppen 
Belgrad, 22. Januar. Das Amtsblatt ver: 
in den befreiten und occupirten türkiſchen Gebiets⸗ 
ſandte hat die Regierung über ihr Verhalten gegen⸗ ber Watlichen Wichtigkeit die 


* 

Telegramme der Danziger Zeitung. Bei Umänderung von Namen wird gegenwärtig geſchaffen werden ſolle. Das Wort „Ausdebunng“ ſei ganz unbeſtreitbar, daß dieſe Vorgänge für den 
der Schatzſecretür Lord . mit, die Königin Tradition eintritt In der letzten Zeit ſind die Es folgt die zweite Berathung des Entwurfs eines Unſere clericale Preſſe hat ſich bemüht, die Wirkung 
könne. Der Zar kenne ihren ernſtlichen Friedens- doch kein Bedenken gegen eine Aenderung vor. 9 große Anzahl von 5 85. voc, und die Debatte Könige durch die abgedroſchene Blasphemie von 

ch; N 
werden, die zu ei i E l f 
Aura Mut ee vollen Frieden ſage uur in den national-polniſchen Beftrebungen, denen hervor, daß das Haus ſſch dem Antrage des Abg. bruch des italien ſchen Einheitsſtaates zu ver⸗ 
mächtig vorzugehen; 5 müſſen an die Centralſtelle e zurückzuverweiſen. 
Lelegraphiſche Nachrichten der Danziger Zeitung. 
i i ällen bew ; ita“ 
Wenn in den einzelnen Fällen bewieſen werden follte, Banzig, 23. Jauuat. über das, was er geſehen. Die „Voce della Verita“, 
den Innern brachte die Regierung einen Geſetente regierung keine Rückcht darauf nehmen, fo lange ich im hauſes begann mit einer culturgeſchichtlichen Frage, einzelne Biſchöfe haben in Hirtenbriefen dem todten 
sihtung von Peſeſtigungen an der Schelde ver- anden aug ber Manenöummanhnugen. alletbings einer nichtherrſchenden in die herrſchende Sprache des rakterlofigteit zu klagen, die wir den Katholiken 
wird auß Belgrad, den 22. d., gemeldet: Fürſt lätsbeſchluß einer Gemeinde oder der Antrag eines ſchrütspartei und von der ganzen aus einer Perſon er aus, „wenn Cardinäle und Biſchöfe um die 
graphiſch an den Großfürsten Nicolaus gewendet,] Zeit dentſch waren, und wenn nun die Bevölkerung freibungen und den vagſten Anſchulbigungen ein- Schluß: „Die Hoffnung des heiligen Vaters, den 
ſeit 3 Tagen hartnäckige Kämpfe zwiſchen dem völliger Befriedigung der Mehrheit des Hauſes rückzedrängt worden.“ — Es iſt natürlich, daß ein 
en. — Aus Konſtantinopel, 21. d., wird Vaterlande längſt die Oberhand gewonnen 
von dem Staatsrath Nelidoff geführt würden. — 
allipoli erreichen würden. In diplomatiſchen 
Correſp.“ aus Athen, 21. d., iſt Volo das Gens 
der Nähe des olympiſchen Gebirges ſchlugen 500 N 
Konſtantinopel, 22. Januar. Nach einem 
rechtfertigen nicht die bitteren Beſchwerden des Juter⸗ 
Gallipoli befinden. — Ein weiteres Tele vamm aber beffreiten, daß In 
auf den erwarteten Trans portſchiffen eingeſchifft 
öffentlicht ein proviſoriſches Decret über die Ein⸗ 
theilen. 
über dem Ueberhandnehmen des Aufſtandetz in der 


nur vorgenommen, wo deutſche Eingeſeſſene an derſelben in dieſen Beziebungen nur räumlich zu verftehen. —[Ültramontanismus eine ſchwere Niederlage 
iniſter an den Zaren Aenderungen nur vorgenommen, wo die Gemeindever⸗ | 6 bauffeepolizeigefeged. Die mit der Vorberathung den höchſt unwillkemmenen Nachrichten über die 
wunſch; ſie hoffe, es würden die Verhandlungen großen Verwirrungen, von denen der Vorredner ſorach, ommiffion bedentend ver- dem „Finger Gottes“ und durch allerlei An⸗ 
ortheote wegen ihres perſönlichen Charakters llebrigens find die Bezirksregierungen nicht befugt, eigen; Bernhardt 92 05 entſchließt, die Vorlage mit allen wiſchen. Aber dieſe Comödie hilft nicht über die 
ſte Sitzung Mittwoch. denn die „Germania“ einem römiſchen Cor⸗ 
Brüſſel, 22. Januar. Repräſentantenkammer. das ſtreng vaticaniſche Organ, hat der geſchichllichen 
wurf ein — a die Bewilligung eines Credites Amte bin, daranf gebe ich Ihnen mein Wort. (Beifall) die für Weſtpreußen beſonderes Intereſſe hat, Könige Lobreden gehalten, fürwahr, Grund genug 
wendet werden ſollen. man dagegen in ſehr milder Weiſe vorgegangen, indem Staates überfegt werden dürfen. Eine polniſche, Italiens nicht zugetraut hätten.“ „Müſſen denn 
Milan hat ſich anläßlich der Eröffnung der Ver- ſelbſiſtändigen Gutsbeſitzrs vorlag. Wir haben dort beſtehenden Fraction Hundt v. Hafften unterſtützte Wette die Weihrauchfäſſer vor der Leiche des 
um demſelben die Forderungen Serbiens mitzu⸗ | wieder einen deutschen Namen haben will, fo iſt dies zelner preußiſcher Beamten begründet wurde, gab Kirchenſtaat wiederhergeſtellt zu ſehen, ift mit dem 
Corps Horvatovitſch und den Türken ſtatt. Horva⸗ feſtzuſtellen, daß die Regierung in dieſer Richtung Deutſcher, in deſſen Bruſt die Sorge für die Inter; 
elden Correſpondenz berichtet, daß die in 
Die Pforte will er daß die Ruſſen von 
Kreiſen hält man dieſe Nachricht indeſſen für ver⸗ 
trum des Aufſtandes in Theſſalien. Die Be⸗ 
griechiſche Inſurgenten 2 türkiſche Bataillone in 
N Die griechiſche Regierung hat be⸗ 
x tliche Truppenabtheilungen zur Verſtärkung an 
r eingegangenen Telegramm aus Gallipoli ſoll 
pellanten Es wäre freilich beſſer, wenn man aufhörte, 
mißlieb t 1 5 
Natel meldet, daß er geſtern in dem 
avala 
werden würden. 
ührung der ſerbiſchen Adminiſtration und Geſetze 
Athen, 22. Jan. Der hieſige türkiſche Ge⸗ 
benachbarten Provinz interpellirt. 


— nn en 


Abgesrdurienhaus. 
49. Sitzung vom 22. Januar. 

Interpellation des Abg. v. Wierzbinski: „In 
den letzten Jahren find in Weſtpreußen und im Groß⸗ 
erzogthum Poſen, voruebmlich im Regierungsbezirk 
omberg, mehrere Hunderte alter geſchichtlicher pol⸗ 
niſcher Ortsnamen von Dörfern und Städten in 
durchaus anders lautende deutſche umgewandelt 
worden Durch dieſes von den betreffenden Regierungs⸗ 
dehhrden gutgebeißene und beförderte Verfahren werden 
geſchichtliche, öffentliche und Privatintereſſen in der 
empfindlicften Weiſe berührt und beeinträchtigt. — 
Weichen Standpunkt nimmt die Staatsregierung dieſem 
lden Abb if un ic fen — Iſt dieſelbe bereit, dem⸗ 

elben Abhülfe zu ſchaffen?“ i 
Der Interpellant ſieht in dem Vorgehen der 
Regierung eine Rückſichtsloſigkeit ſonder Gleichen gegen 
die Polen; er beruft fi auf die Worte des Abg. 
Virchow, der dieſe Namensänderungen eine Barbarei 
egen die Polen und gegen die Geſchichte genannt habe. 
Sees Amtsblatt habe Hunderte folder Aenderungen 
ebracht. Die Verwirrungen welche daraus im Grund⸗ 
uch und Hypothekenweſen entſtanden feien, ſeien allbe⸗ 
ine: 3 die 8 je 7 — 
ungen (daß ſie weniger Steuern bezahlen ſollte 
u. dal. m.) dahin e, dab fie einer Namensände⸗ führenden Eſenbahn durch Uebernahme von 698 0 
rung zuſtimmten. Bei der Tbeilung habe man den der zu dem Zweck der Ausführung diefes Unternehmens 
Volzu ihr Eigenthum genommen, jetzt ſuche man auch aus zugebenden Actien, und zwar 348 50) f. Stamm 
die Inſignien dieſes Eigentdums, die alten Namen, aus- actien und 349 500 l. Stammprioritätsactien.“ — 
—.— Ein ſolches Verfahren könne weder die Referent Rickert: Die Budgetcommiſſion hat das dem 

den 


gegierungsvorla i ; 
0 f ge durchzubringen, erreicht werden. ' I 0 
x wir aus ben Streifen altländiſcher Juriſtenſ wir von der rein menſchlichen Seite abſehen, den 
wi zwar aus verſchiedenen Gegenden hören, ift| Hingang Victor Emanuels am meiften * betrauern 
daß in dieſen Kreiſen wenig damit einverſtanden, hat, iſt dennoch nicht zweifelhaft: es iſt der Ultra⸗ 
darin Ya Pet ne — Juſtizgeſetze lediglich | montanismus aller Länder. 
nicht beliebt iſt. nach deſteden fol, unfere Einrichtungen mechaniſch 
g. Hundter Hafften ift mit den Angführung ig 

des Miniſters Friedenthal und des Abg. Wilamo n 
nicht einverſtanden und kann die Purificirungswu 
nicht mit der Germanifirung identificiven. 8 

„zweite Beratung des Geſetzes, betreffend die Be 
tbeiligung des Staates an dem Unternehmen einer von 
Kiel über Eck euſörde nach Flensburg führenden] Jahre abgebrochenen Handelzvertrags⸗Ver⸗ 
Eiſendabn. 5 1 Iantet in der Negierungsvorlage: gandlungen mit Oeſterreich im Laufe des 
„Der Staat betheiligt ſich an dem Unternehmen einer IJ 
von Kiel über Eckernförde nach Flensdurg führenden Eiſen⸗ 
bahn durch Uebernahme von 700.008 A. der zu dem 
Zweck der Ausführung dieſes Unternehmens auszu⸗ 
gebenden Actien.“ Die Commiſſion beantragt folgende 
Faſſung: „Der Staat beiheiligt ſich an dem Unter⸗ 
nehmen einer von Kiel über Eckernförde nach Flensburg 


N 

Juriſten hierin die Mehrzahl der Bevölkerung der 

alten Provinzen hinter ſich haben. 9 
Nachdem die Annahme, daß die im vorigen Cardinäle und Prälaten eine Art von Ver⸗ 


wieſen hat, nennt man jetzt den Februar als die] Kirche gefährlich fein könnten, Wid ; 
Zeit, wo die Verhandlungen in Berlin wieder] Selbſt der Cardinal Manning 5 . 


terung, noch das Parlament billigen. (Beifall bei Geſetzencurf beiliegende Statut ei then und 
— — manche Aenderungen gewünſcht. e Me e 
h iniſter den d — i D in Ansſicht gen 5 
undert U nderun cirt haben] wünſche aber eine direkte Erklärun iniſters .in ! en 5 1 wirt. . } 
ollen, mag ich entschieden befreiten, in den Jahren — Miniſter Achenbach allärt, daß N er leithanien die die diesſeitige Reichshälfte mehr be⸗ zur Curie ſeien getrübt; der Papſt befürchte feind⸗ 
1875—77 find nur etwa 200 ſolcher Aenderungen vor- Commiſſion gewünſchten Aenderungen zur Keuntniß] laſtenden inanzzölle, und in Ungarn die Schutz⸗ liche Maßregeln auf dem Gebiete der Schule und 
ommen worden. (Heiterkeit.) Ihr Lachen wäre bei des Comilss bringen und für die Annahme derſelben] zölle agu die Miene machte. In dieſen der Klöſter. N 
er Bemerkung des Vorreduers angebrachter gewefen. | nach Kräften eintreten werde. — Die Vorlage wir Tagen haben in Wien abermals Conferenzen zwi⸗ Noch iſt es ungewiß, ob die Ruſſen ſich in 
Denn wern jedes Amtsblatt Hunderte von Aenderun⸗ dararf in der Faſſung der Commiſſion angenommen. \ 0 en i gleithaniſchen Ministern ihrem Stegelaufe durch Englands Einfprud auf 
en publieirt haben foll und in dieſer Zeit mehr als Es folgt die zweite Veralhung des Geſetzes DE . enſeitig wieder in halten laſſen werden, ob ſie in der Stadt Hadrians 
— — — ger find, fo — 1 u 1 Nam Unternehmens der lt Wanke Khan e lb es ru nun ſtehen bleiben oder ob fie das 1000jährige Ziel 5 
au da ; m i ide n N N 4 : 8 
— (Sehr Atig) — 5 Diſtrictscom⸗] Tönning führenden Eif 55 eilen darauf an, ob die Cabinete Auersperg und Tisza ruſſiſchen 1 die epheuumrankten Mauern 
miſſar en beſchuldigt, da ; Vermind »| an dem Unternehmen einer von Hei Weſſelburen] die Zuſtimmung ver. beiderfeitigen Kammern er⸗ der Sta onſtantins erblicken werden. Die 
ſſar en beſchuldigt, daß fie den Gemeinden Heide nach Will 4 
rung gi — % W ng = 5 zu führenden Zweigbabn und die Uebernahme des Betriebes va gr keinesfalls ec 10 lötzliche Tod — arten ee u 5 in 
einem Beſchluſſe zu beſtimmen, jo find ſolche Inſinna⸗ ie Beſtürzung, welche der plötzliche To f h Victoria 
onen ein Uebelſtand, wenn man dem geſetzlichen Ver⸗ — 8 juch Victor Emanuels verurſacht hatte, iſt vorüber, ſcheint für die Wünſche Englands nicht ſehr er 
treter dieſer Beamten nicht in Ioyalec geile die Möge dieſer Vorlage, wonach die Betheiligung der Aetien⸗ = beginnt 1 12 Vorgänge, deren freulich zu ſein; ſonſt würde Lord Rertbes te, 
lichkeit 9 1 bat, Me zu — (Sehr a 0 aelelichaft enbahnbeei fe" a Aetienk pital 9 5 Schauplatz die ewige Stadt in den letzten Wochen wenn — 2 ven Inhalt aus Discretion nicht 
Reichen le e eim mie n, me au Zen 9 n na R ini 7 
werden genan geprüft und eventuell  befeitigt werden. wird, kein Präcedenzfall für künftige wicltgere Fülle geweſen, genauer abzuſchätzen. Und da iſt denn mittheilen kann, doch einige tröſtende Worte dar⸗ 


aus ziehen. Man erwartet beim Vormarſch der 
Ruſſen zum Bosporus allgemein, daß England 
Konſtantinopel mit oder Gallipoli ohne 
Bewilligung der Pforte beſetzen und dieſes zu 
einem neuen Gibraltar umgeſtalten werde. So 
lange der geſchwätzige engliſche Telegraph uns 
immer von den engliſchen Rüſtungen, von ſo und 
fo viel für das Mittelmeer beſtimmten Schiffen 
und ſo und ſo viel Tauſend Mann erzählt, dürfte 
man ein Eingreifen Englands nicht fücchten; denn 
wer den Bramarbas ſpielt, der iſt Niemanden ge⸗ 
fährlich als dem gar zu Aengſtlichen. Viel ver⸗ 
dächtiger iſt ſchon, daß in den letzten Tagen gar 
nichts von den engliſchen Panzern gemeldet wurde. 
Wenn die Dogge ſo ſtill ſich naht, hat ſie eher 
Neigung zum Beißen, als wenn ſie ſchon von 
eg ihren Gegner durch ihr lautes Bellen 
warnt. 

Viele Engländer ſehen ihr Land auch durch 
eine zeitweilige Beſetzung Konſtantinopel's durch 
Rußland nicht bedroht. In einem Schreiben des 
ehemaligen Miniſters Lowe wird ee daß 
die eventuelle Beſetzung Konſtantinopels durch die 
Ruſſen weder dem Handel Englands irgend einen 
Nachtheil bringen, noch auch irgend eine Gefahr 
für Indien herbeiführen würde. Lowe würde 
daher gegen einen Krieg um einer ſolchen Occu⸗ 
pation willen ſein. 

Aus dem engliſchen Blaubuche kann man 
nicht viel erſehen, höchſtens daß der ehemalige 
engliſche Conſul in Danzig Mr. White ſehr 
kabeig geweſen iſt und daß er nicht die Schuld 
trägt, wenn Serbien abermals in den Krieg ge⸗ 
og; Mr. White hat dem Miniſterpräſidenten 

iſtitſch ſehr unverblümt die Meinung Englands 
über das ſerbiſche Vorgehen geſagt, aber ſogar der 
kleine Herr Riſtitſch ſcheint ſich nicht viel mehr um 
engliſche Einſchüchterungen zu kümmern. — Selbſt 
die „Köln. Ztg.“ meint, daß das neueſte engliſche 
Blaubuch das Bismarckſche Wort über den 


zweifelhaften Werth derartiger Publikationen 
wieder einmal beſtätige. Von offiziöſer 
Seite ſchreibt man uns aus erlin: 


„Niemand wird aus dieſer Veröffentlichung einen 
richtigen Begriff von der diplomatiſchen Arbeit des 
letzten Jahres erhalten. Die Politik der Neu⸗ 
tralität und der Enthaltung war keineswegs eine 
ſo leichte, wie das demjenigen erſcheinen muß, der 
dieſelbe nach dem Ar gen Blaubuche beurtheilt: 
denn in demſelben fehlen, was die Hauptſache iſt, 
gerade die eigentlich amtlichen Depeſchen. 
Der Hauptvortheil der Sammlung ſolcher Acten⸗ 
ſtücke dürfte darin zu ſuchen ſein, daß die 
diplomatiſche Arbeit, welche der Verkehr zwiſchen 
den einzelnen Regierungen mit ſich bringt, mehr 
und mehr auf den vertraulichen Gedankenaustauſch 
der Bevollmächtigten beſchränkt wird.“ 

Der „K. Z.“ wird von geſtern aus Wien tele⸗ 
graphirt: Man glaubt hier Garantien zu haben, 
daß Rußland die Beſetzung Konſtantinopels 
nur vorübergehend beabſichtige, und will deshalb 

egen dieſelbe keine Einſprache erheben, ſondern 
ediglich erklären, daß die endgiltige Entſchei⸗ 
dung über das Schickſal Konſtantinopels Europa 
vorbehalten bleiben müßte. 


Deutſchland. j 

Berlin, 22. Jan. In der Budget⸗Com⸗ 
miſſion des Herrenhauſes iſt es diesmal, wie 
aus dem ſoeben erſchienenen Commiſſionsbericht 
hervorgeht, zu ſehr lebhaften Erörterungen in Folge 
des Beſchluſſes des Abgeordnetenhauſes gekommen, 
die mit dem Etat vorgelegten Finanzgeſetze über 
die Anleihen für Staatsbauten als ſolche 
abzulehnen und die Bewilligung der geforderten 
Mittel auf den Etat zu übernehmen. Es war 
deshalb folgende Reſolution beantragt worden: 
In Erwägung, daß der § 62 der Verfaſſungs⸗ 
Urkunde vorſchreibt, daß Finanzgeſetzentwürfe und 
Staatshaushaltsetats zunächſt dem Abgeordneten⸗ 
—45 vorgelegt und nur die letzteren vom Herren⸗ 

auſe im Ganzen anzunehmen oder abzulehnen 
ſind; in Erwägung, daß hiernach das Herrenhaus 
die zuerſt gedachten Finanzgeſetzentwürfe, ſowie 
andere Geſetzentwürfe auch im Einzelnen zu prüfen, 
zu genehmigen oder abzulehnen befugt iſt; in Er⸗ 
wägung, daß dieſes Recht dem Herrenhauſe durch 
Aufnahme der vorgedachten geſetzlichen Be⸗ 
ſtimmungen in das Etatsgeſetz nicht geſchmälert 
werden darf und es ſich deshalb empfiehlt, dieſelben 
in den Etatsgeſetzentwurf nicht aufzunehmen, 
ſondern den letzteren entſprechend dem Art. 99 
der Verfaſſung und im Anſchluß an die bisherige 
Uebung auf die yeittelluug des Staatshaushalts⸗ 
etats zu beſchränken; in weiterer Erwägung aber, 
daß das Herrenhaus mit den materiellen Be⸗ 
ſtimmungen des § 2 des vorliegenden Geſetz⸗ 
entwurfs an ſich einverſtanden iſt, hat das Herren⸗ 
haus zwar ſeine Zuſtimmung zu dem ihm vor⸗ 
liegenden Staats haushaltsgeſetzentwurf gegeben, 
gleichzeitig aber beſchloſſen, die Erwartung aus- 
zuſprechen, daß ihm in Bezug auf Beſtimmungen, 
die der geſetzlichen Regelung bedürfen und nicht 
die bloße Feſtſtellung des Staatshaushalts betreffen, 
fein Recht zur Prüfung und Beſchließung ſolcher 
ſpezialgeſetzlichen Beſtimmungen gewahrt und nicht 
durch Aufnahme in das Etatsgeſetz verdunkelt 
wird; daß ſolche Beſtimmungen vielmehr in 
beſonderen Geſetzentwürfen der Beſchlußfaſſung 
des Herrenhauſes unterbreitet werden und dieſen 
Beſchluß ſowohl der k. Staatsregierung als auch 
dem Hauſe der Abgeordneten zur Kenntnißnahme 
mitzutheilen. — Indeſſen wurde dieſe Reſolution 
ſchließlich mit 6 gegen 6 Stimmen abgelehnt 
und der Etat, wie er aus dem Abgeordnetenhauſe 
hervorgegangen iſt, einfach angenommen. 

— Dem Vernehmen nach ſoll ein Rath in 
dem neu einzurichtenden Central⸗ Bureau des 
Reichskanzlers mit der Oberleitung des 
„Reichsanzeigers“, welcher bekanntlich bisher 
vom Staatsminiſterium abhängt, betraut werden. 

* Bis zum Beginn des Etatsjahres bezw. im 
Laufe des Etatsjahres ſollen von Schiffen fertig⸗ 

eſtellt ſein: die Panzerfregatte „Großer Kur⸗ 
ürſt“, die Panzercorvette „Sachſen“ und die 
Panzercorvette A („Baiern“), die gedeckten Corvetten 
„Sedan“, „Bismarck“ und „Blücher“, die Erſatz⸗ 
Coroetten „Arcona“ („Stoſch“) und „Gazelle“ 
(„Moltke“), die Panzerkanonenböte „Mücke“ und 
„Scorpion“ und die Erſatzkanonenböte „Blitz“ 
und „Meteor“. 

* Nach dem nunmehr vorliegenden Abſchluß 


der Telegraphenſtatiſtik für das Jahr 1877 be⸗⸗ . ö 
nannte Commiſſion, welche die neue Vertheilung 


trug die Anzahl der bei den Reichs⸗Telegraphen⸗ 


ämtern in dem genannten Jahre aufgelieferten 
Telegramme: 9327 540 Stück, gegen 8 675 108 
des Vorjahres; und die Einnahme an Telegraphen⸗ 
gebühren: 13 427044 Mk. gegen 12 175 319 Mk. 
des Jahres 1876. Das Deficit der Telegraphen⸗ 
Verwaltung, welches zuletzt im Jahre 1875 bis 
auf 3 740 187 Mk. geſtiegen war, iſt befeitigt. — 
Die Anzahl der Reich stelegraphen⸗Aemter 
betrug als die Vereinigung mit der Poſt erfolgte: 
1688; Ende Dezember 1877 er ſie: 3287. 


dieſem Herbſt zwiſchen Fritzlar 
(Niederheſſen) ein großes Kaiſermanöver des 
XI. Armeecorps ſtattfinden. Das 
wird im Schloſſe zu Wabern aufgeſchlagen werden, 
während der Kaiſer ſammt Gefolge hier, reſp. in 
Wilhelmshöhe Wohnung nehmen wird. 


die 


und der Kriegsmalerei zu. 
er Hervorragendes 
der Thier⸗ und Genremalerei, auch war ihm die 
Landbſchaftsmalerei nicht fremd. 8.“ 
rühmt ihm noch beſonders nach, daß er in ſeine 
leichthingeworfenen aber feinen Skizzen 
unerſchöpflichen Humor entfaltete, der ihn auf 
ſeinem Lebenswege auch auf anderen Gebieten als 
denen ſeiner Kunſt begleitete, — Zu den Auf 
führungen der Wal 

Extrazüge 
Der Andrang iſt ein ſo großer, daß viele keine 
Einlaßkarten bekommen 
welche auch in Bayreuth geweſen ſind, ſprechen ſich 
höchſt anerkennend über 
Maſchinerie aus und 
der dortigen. In den n 
fünf andere Vorſtellungen. 


Deutſchland iſt geſtern Abend hier eingetroffen 
und hat ſeine Reiſe nach Berlin gleich fortgeſetzt.— 
Der „Allg. Ztg.“ zufolge iſt der Abg. Dr. Rittler 
aus der ulttamontanen Kammerſraction ausgetreten 
und würden vermuthlich noch einige andere Ab⸗ 
8 dem Beiſpiele Dr. Rittlers folgen. — 


Morgen geſtorben. 


— Wie man aus Kaſſel ſchreibt, ſoll in 


und Wabern 


auptquartier 


— Wie der „Krzztg.“ aus Trebnitz gemeldet 


wird, iſt bei der Nachwahl zum Abgeordnetenhaus 
für den Wahlkreis Militſch⸗Trebnitz an Stelle des 
Staatsminiſters Grafen v. Eulenburg, der ſein 
Mandat niedergelegt hatte, 
v. Uechtritz (freiconſervativ) 
abgeordneten gewählt worden. Derſelbe erhielt 
162 Stimmen, während auf den Hauptmann a. D. 
Wermelskirch (conſervat. Agrarier) 77 Stimmen 
un auf den Kammerherrn v. Prittwitz 48 Stimmen 
fielen. 


der Staatsanwalt 
zum Landtags⸗ 


Landeshut i. Schl., 19. Januar. Unter den 


hieſigen Leinenfabrikanten herrſcht über den neuen 
Zollzuſtand mit Oeſterreich ſeit dem Anfang 
d. J. allgemeine Erbitterung, weil jetzt bei den 
Zollämtern ꝛc. Plackereien und Weiterungen an 
der Tagesordnung ſind; ſelbſt das den nahen Ver⸗ 


guitar ut in Böhmen, Königshain, frequentirende 
ublikum muß ſich bei der Heimfahrt einer genauen 


Unterſuchung nach Paſchwaare unterziehen, was 
ſonſt früher nicht ſo ſtreng gehandhabt wurde. Die 


Beſtimmung, wonach bei einem Verkauf böhmiſcher 
Leinen auf dem hier errichteten Leinwandmarkte 
deponirte Zollgebühr nach amtlicher Be⸗ 
ſcheinigung über den Verkauf zurückgezahlt werden 
ſoll, iſt dadurch illuſoriſch geworden, daß in Folge, 
wie man ſagt, fingirter Ankäufe trotz des Atteſtes 
die Rückzahlung beanſtandet fei. 

Eiſenach, 20. Januar. Die Zeugniß⸗Ver⸗ 
weigerung des Caplans Hagemann in Geiſa 
iſt noch nicht erledigt; er hat die erſte Strafe von 
15 Mk. bezahlt, und es iſt ihm nunmehr eine ſolche 


von 30 Mk. angedroht, die er auch bezahlen wird, 


dann freilich wird die Juſtiz, welche eine fort⸗ 
geſetzte Renitenz nicht dulden kann, die Gefängniß⸗ 
Strafe eintreten laſſen müſſen, die nach den dies⸗ 
ſeitigen Geſetzen ſechs Wochen nicht überdauern 
darf. Bekanntlich handelt es ſich beim Caplan 
Hagemann um c ihn eint des Namens einer 
Perſon, die durch ihn eine geſtohlene Börſe mit 
Geld zurückgeben ließ. Da dies nicht in der Er 
des Beicht⸗Geheimniſſes oder als Act der Seel: 
ſorge geſchehen iſt, verlangt der Richter die Zeugen: 
Ausſage. Herr Hagemann wollte ſich nach dem 
richterlichen Erkenntniß noch eines Rechts⸗Bei⸗ 
ſtandes bedienen; es durften demſelben aber, da 
die eigentliche Diebſtahls⸗Sache noch im Stadium 
der Vorunterſuchung iſt, die Acten nicht ausge⸗ 


5 . werden. 


arlsruhe, 22. Januar. Die zweite Kammer 
ging in ihrer heutigen 


reisvertretung und die Bezirksräthe zur 
energiſch gegen dieſe Anträge ausgeſprochen. 
(W. T 


Aus Mecklenburg, 21. Jan. Soeben 
iſt das Protokoll über die vierte Delegirten⸗Con⸗ 
ferenz der hanſeſtädtiſchen Gewerbekammern, 
welche vom 22. bis 23. October tagte, veröffentlicht 
worden, und wir heben aus dem umfangreichen 
Schriftſtück nur die beiden angenommenen Reſo⸗ 
lutionen hervor. 1) Die Conferenz hält den Kaſſen⸗ 


zwang für unſelbſtſtändige Geroerbtreibende für 
erforderlich und ſpricht fi) dahin aus, daß ſofern 
die beſtehenden eingeſchriebenen 


5 n Hilfskaſſen den 
Bedürfniſſen nicht genügen, die Errichtung von 
öffentlichen eingeſchriebenen Ortskrankenkaſſen er⸗ 


forderlich iſt. 2) Die Errichtung allgemeiner Orts⸗ 


krankenkaſſen für Gewerbegehilfen iſt in den Hanſe⸗ 


ſtädten, wenn möglich und ſoweit thunlich, durch über⸗ 
einſtimmende Geſetze zu regeln. Ein anderer Be⸗ 
rathungsgegenſtand war die Abkürzung der Credit⸗ 
und Verjährungsfriſten. Es wurde darauf hinge⸗ 


wieſen, daß die Abkürzung der Creditfriſten nicht 
Sache der Einzelnen ſein könne, ſondern von den 
Innungen und gewerblichen Vereinen auszugehen 
habe. In engſter Beziehung hierzu ſteht die Abkürzung 
der Verjährungsfriſten, welche in den einzelnen deut⸗ 


ſchen Staaten geſetzlich überaus verſchiedene Dauer 
haben. Es wurde demnach anerkannt, daß eine 
einheitliche Regelung dieſer Materie ein dringendes 
Bedürfniß wäre. — Vor einigen Tagen ſtarb nach 
längerer Krankheit zu Schwerin der auch in wei⸗ 
teren 


Kreiſen bekannte Hofmaler Theodor 
Schlöpke. Eine unter Horace Vernet in Paris 
ausgebildete Richtung führte ihn der hiſtoriſchen 
0 Außerdem leiſtete 
im Fache der Portraits⸗, 


Die „M. 3. 


jenen 


üre in Schwerin werden 
auch von Lübeck aus abgelaſſen. 


können. Kunſtkenner, 


die Leiſtungen der 
7 — ihr den Vorzug vor 
ächſlen Wochen erfolgen noch 


München, 22. Jan. Der Kronprinz von 


er Staatsrath Dr. v. ee 


heute 

T.) 
Schweiz. 

Bern, 18. Jan. Die vom Bundesrath er⸗ 


der 8 Millionen 
vention aufftellen ſoll, iſt geſtern erſt ſpät Abends in welchem fie die Einſtellung der Feindſeligkeiten 
zur Beſchlußfaſſung gelangt. Daß ſie vom Bund 
einen Beitrag von 3 185 000 Fr. verlangt, iſt be⸗ 
reits telegraphiſch mitgetheilt. 0 
4815000 Fr. wurde von ihr wie folgt vertheilt: 


gung über die Anträge 
auf [| rung directer Wahlen für den Land⸗ 
tag, die 
HR über. Die Regierung hatte ſich 


Gotthardbahn⸗Nachſub⸗ Schreiben an den Kaiſer Alexander gerichtet habe, 


in Anregung brachte. Der Schatzkanzler Northeote 
erklärte, es ſei unmöglich, die letzte Frage ſofort 
zu beantworten, da dieſelbe nicht vorher an⸗ 
nd geweſen ſei. Northeote fügte hinzu, die 
ruſſiſchen Bedingungen ſeien der — — noch 
nicht bekannt, er habe indeſſen Grund zu glauben, 
daß die von den Morgenblättern veröffentlichten 
Angaben unrichtig ſeien. Die Regierung wer de 
unzweifelhaft bald genauere Kenntniß von den 
ruſſiſchen Bedingungen erhalten; es ſei nicht 
rathſam, Debatten über Hypothſen zu eröffnen. 
Die Regierung wünſche nicht, zweideutig zu 
erſcheinen, doch ſei Zurückhaltung nothwendig. 
Griechenland. 

Athen, 21. Januar. Die Pforte hatte eine 
Note an die engliſche Regierung gerichtet bezüg⸗ 
lich der kriegeriſchen Haltung Griechenlands. 
Die engliſche Regierung hat dieſe Note ihrem 
hieſigen Geſchäftsträger Wyndham zugeſtellt. 


Ä W. T. 
Athen, 22. Januar. Das Minifertum Int 
heute nach einer längeren Conſeilſitzung feine 
Demiſſion eingereicht. Der König hat den 
Amneſtiegeſetz. René Goblet hat feinen Ber Präſidenten der Deputirtenkammer Avgerinos zu 
richt hierüber erſtattet. Man kann aus demfelben ſich entboten. Man nimmt an, daß Kommunduros 
entnehmen, wie die Maipolitik in Frankreich ge- mit der Bildung eines dem Kriege zuneigenden 

wirkt hat. Vom 16. Mai bis zum 13. Dezember Miniſteriums werde beauftragt werden. (W. T.) 


ſind in Frankreich 2598 politiſche Prozeſſe einge⸗ Hachrichlen um Ariegsf gang ah. 


leitet worden, von denen 2000 mit einer Ver⸗ 5 b 
urtheilung endigten. Sie waren ſämmtlich gegen Wien, 22. Januar. Telegramm der „Preſſe“ 
aus Konſtantinopel. Der Aufruf des 


Republikaner gerichtet, das heißt gegen die Ver⸗ au 
theidiger der beftehenden Verfaſſung. Die Preſſe[ Sultans zu den Waffen hatte nur geringen 
Erfolg. Die Pforte iſt beſtrebt, um jeden Preis 


der reactionär⸗clericalen Fraction hat ſich jede { t 
Herausforderung, jede Beſchimpfung ungeſtraft er⸗ einen Waffenſtillſtand herbeizuführen. Ez iſt 
deshalb an die türkiſchen Delegirten im ruſſiſchen 


lauben können. Aus der Ziffer der Ver⸗ die ti N 
urtheilungen erhellt nur zu deutlich, zu welcher] Hauptquartier die Inſtruetion ergangen, fobald 
Rolle die Juſtiz ſich hergegeben hat. Die Amneſtie als möglich und unter allen Bedingungen einen 
wird ſich auf alle Preßprozeſſe erſtrecken; ausge: Waffenſtillſtand zu ſchließen. 

Wien, 22. Januar. Telegramm des „N. W. 


nommen ſind nur die Vergehen gegen die guten 
Sitten a die Be in Betreff von nicht: Tageblatt“ aus Belgrad vom 21. d.: Die Serben 
haben Nowawaroſch beſetzt. Bei der Wieder⸗ 


politiſchen Thatſachen. Man wird in die Maßregel ii 
auch die Vergehen gegen das Verſammlungsrecht einnahme von Kurſchumlja wurden 450 Gefangene 
einſchließen, denn unter der Mairegierung verſtand gemacht. Aſſim Paſcha hat ſich auf Novibazar 
die Behörde es bekanntlich vortrefflich, die Veran⸗ zurückgezogen. 
ſtalter von Privatverſammlungen, die ihr nicht ge⸗ 

fielen, verurtheilen zu laſſen, unter dem Vorwande, 
daß dieſe Verſammlungen öffentliche geweſen ſeien. 
Ein beſonderer Artikel des Geſetzes wird die Rück⸗ 
erſtattung aller erhobenen Geldbußen verfügen. 
Die Bonapartiſten hatten ſich auf wohlfeile Art 
zu einer Popularität zu verhelfen geſucht, indem 
ſie vorſchlugen, der Amneſtie einen allgemeinen 
Charakter zu geben und im Geſetzentwurf die 
Worte „vom 16. Mai bis 14. Dezember“ zu 
ſtreichen. Aber ohne Zweifel wird die Kammer 
hierauf nicht eingehen; „denn“, ſagt der Bericht 
Rene Goblet's, „gerade der 16.5 Mat hat den vor: 
liegenden Amneſtieantrag veranlaßt; es handelt 
ſich darum gerade dieſes Datum mit der Erinnerung 
an die Unordnungen aller Art, die es herbeigeführt 
hat, auszutilgen.“ 


Der Reſt von 


ürich Toll 800 000 Fr. zahlen, Bern 600.000, 
uzern 200 000, Uri 100 000, Schwyz 100 000, 
Nidwalden 15 000, Obwalden 10 000, Zug 40 000, 
Baſelſtadt 600 000, Baſelland 100 000, Schaff⸗ 
hauſen 50 000, Aargau 500 000, Thurgau 40 000 
und Teſſin 100 000, während die Nordoſt⸗ und 
Centralbahn eine jede 75000 Fr. übernehmen 
ſollen, wobei jedoch der Bund im Nothfall dieſe 
Summen vorzuſchießen hat. Wenn die Cantone 
dieſe Vertheilung nicht annehmen, wird das ganze 
Reconſtructionsproject dahin fallen, d. h. die 
Gotthardbahngeſellſchaft ihrem Schickſal überlaſſen 
werden. — Vorgeſtern Nacht kurz vor 12 Uhr hat 
man im Canton Baſelland einen von donner⸗ 
ähnlichem Getöſe begleitgten ſehr heftigen Erdſtoß 
verſpürt. 


Frankreich. | 
Paris, 20. Januar. Eines der nächſten Ge⸗ 
ſetze, welche die Kammer zu erledigen hat, iſt das 


Spanien. l j 
Aranjuez, 19. Jan. Die Spanier find ein 
prachtliebendes Volk und trotz aller Summen, die 
der langwierige Carliſtenkrieg v john en hat, 
geſchieht Nom jetzt wieder das Unglaublichſte, um 
die Hochzeit des Königs zu einem Feſte der ſchl 
glänzendſten Art zu geſtalten. Die Zeitungen 
veröffentlichen lange Liſten über die Feierlichkeiten, 
welche gleichzeitig in nahezu allen größeren 
Provinzialſtädten ſtattfinden ſollen und bei denen 
mannigfach die Stiergefechte eben ſo wie in der 
Hauptſtadt das öffentlche Intereſſe vorwiegend in 
Anſpruch nehmen. In Madrid iſt mit großem 
Jubel der berühmte Toreador Julian Caſas ein⸗ 
getroffen, der bei den Hochzeitsfeſtlichkeiten der 
Königin Iſabel der jüngſte Matador war und 
diesmal der älteſte iſt. In Valencia wird man 
am Tage der königlichen Hochzeit einen Platz, der 
den Namen der Infantin Mercedes tragen ſoll, 
einen Markt, ein Badehaus und eine archäologiſche 
Sammlung der öffentlichen Benutzung übergeben. 
Die Bank von Spanien wird am gleichen Tage 
500 000 Realen an die Armen vertheilen. 
Italien. Ä 
Rom, 18. Der deutſche Kronprinz 
wollte geſtern Abend ſchon die Rückreiſe nach 
Berlin antreten, hat aber den dringenden Bitten 
des Königs und der Königin nachgegeben und die 
Reiſe wieder aufgeſchoben. — vr Humbert 
wird, wie es heißt, nicht nur die von ſeinem Vater 
hinterlaſſenen Schulden, die ſich auf 15 bis 20 
Millionen Lire belaufen ſollen, aus den Erſpar⸗ 
niſſen feiner Civilliſte nach und nach bezahlen, jon: } N 
dern demſelben auch auf feine eigenen Koſten in In der Stadt iſt Feuer ausgebrochen, auch 
Turin ein Denkmal errichten laſſen, um die guten Ruheſtörungen find entſtanden. Es find fünf 
Bürger dieſer Stadt dafür zu entſchädigen, daß Perſonen von verſchiedener Nationalität bei mir 
Victor Emanuel nicht in der Superga bei Turin erſchienen und haben mich dringend aufgefordert, 
beigeſetzt worden iſt. Außer der Hauptſtadt der nach Adrianopel zu eilen und die Ruhe wieder⸗ 
Lombardei will auch die Stadt Neapel dem Ver⸗ herzuſtellen. 
ſtorbenen Könige ein Denkmal ſetzen laſſen. — Wie Offizielles Telegramm aus Kaſanlik vom 20. 
der Neapeler „Corriere del Mottino“ zu melden] Januar, Abends 8 Uhr. Bei der Beſetzung von 
weiß, hat Garibaldi ein Schreiben an den König Sliwno wurden von dem Commandeur einer 
Humbert gerichtet, in welchem er lebhaft den Tod Schwadron der Ordensdragoer mehrere ruſſiſche 
ſeines „großen Vaters“ beklagt und ihn bittet, in Munitionskiſten und eine Lafette aufge: 
die Fußtapfen deſſelben zu treten, um das italienische | funden, welche von den Türken bei Elena genom⸗ 
Voll glücklich und zufrieden zu machen, wie dies men waren, außerdem wurden aufgefunden Schanz⸗ 
der einzige Wunſch Victor Emanuel's war. werkzeug für 1600 Mann, ſehr große Vorräthe an 
England. Tuch und eine Geldkiſte. — Am 18. d. wurde 
London, 21. Jan. Unterhaus. Auf eine Muſtapha Paſcha, in der Nähe von Adrianopel, 
Anfrage Stewart's erklärte der Unterſtaatsſecretär von einer Diviſion der Moskauer Leibdragoner 
des Aeußern, Bourke, die Ratificirung der Chefoo⸗ nach einem wenig erheblichen Scharmützel mit 
Convention ſei ſuspendirt worden, bis die Ent⸗ Baſchibozuks beſetzt; letztere wurden 2 2 
ſcheidung der indiſchen Regierung über gewiſſe worfen, unſere Verluſte dabei ſind noch nicht be 
Qenbeißftagen eingetroffen ſei. Dem Mitglie el kannt. General Strukoff rückte mit den übrigen 
artwright entgegnete Bourke, die Regierung Schwadronen der Moskauer Dragoner und den 
beabſichtige angeſichts der kritiſchen Lage nicht, die Petersburger Ulanen von Hermanli gegen Tſcher⸗ 
Griechenland betreffenden Schriftſtücke vorzulegen. mann vor. In der Nacht vom 18. zum 19. wurde 
Forſter gegenüber beſtätigte der Unterſtaatsſecretär] Major Iskender⸗Beck mit der 4. Schwadren der 
der Colonien, Lowther, daß neue Schwierigkeiten Petersburger Ulanen auf der Straße von Haßkidi 
am Cap entſtanden ſeien und daß die Regierung nach Hermanli einen 3 türkiſchen Train es 
deshalb beſchloſſen habe, weitere Truppen dorthin wahr, bemerkte 7 viele Scheiterhaufen dei 
zu ſenden. — Im weiteren Verlaufe der Sitzung Am 19. =. Tagesanbruch wurde von 
wurde der Adreßentwurf eingebracht. Derſelbe] General N das Detachement des Oberſt 
wurde nach kurzer Debatte angenommen. Im Panjutin ng een, "2 | 
Laufe der Debatte ſprach Forſter fein Bedauern . elegramm aus Tiflis vom 21. 
darüber aus, daß die auf Griechenland bezüglichen d. M.: General Komaroff iſt am 13. d. M. von 
Aktenſtücke nicht vorgelegt werden ſollten und Ardanutſch gegen Artwin vorgerückt und hat, 
erklärte, er glaube, Griechenland würde nur durch obſchon ihm der Feind in großer Stärke gegenüber 
den Einfluß Englands vom Kriege fern gehalten. ſtand und ſich in feſten Positionen vertheidigte, die 
Dillwyn richtete die Anfrage an die Regierung, Wala von Gorhotan erkämpft. Das erſte 
ob es wahr ſei, daß die Königin Victoria ein kaukaſiſche Schützenbataillon zeichnete ſich dabei 


mit General 
ie Cavallerie 


nach Offinelien Pa 
iſielles Telegramm aus Kaſanlik vom 
19. d.: General Skobeleff II. beet Semenli, 
Ternowo, Güterli und Hermanli und entſendete 
nach allen Richtungen Streifcorps, die am 18 d. 
in 1 Paſcha bei Adrianopel eintrafen. 
Ein Theil der türkiſchen Truppen, welche von 
Philippopel zurückgeworfen waren, erſchien am 
18. d. bei Haskibi. — Die türkiſchen Bevollmäch⸗ 
tigten ſind heute in Kaſanlik eingetroffen. 
Oſſizielles Telegramm aus Kaſanlik vom 
20. d.: General Strukoff meldet aus Muſtapha 
Paſcha von geſtern: In Adrianopel berricht 
vollſtändige Panik, welche noch immer größer 
wird. Der Gouverneur und die Truppen ſind 
geflohen, die Pulver: und Munitionsdepots find 
in die Luft 15 wir hörten die Exploſion. 


an. 


des Landarmenverbandes der Provinz Sachſen wider 
den Ortsarmenverband Mühlhanſen dahin ausgeſprochen 
daß vermöge der Perſoneneinbeit der Familie im 
armenrechtlichen Sinne dieſelbe Fomilie nicht gleich⸗ 
zeitig in verſchiedenen Armenverbänden unterſtützungs⸗ 
berechtigt ſein kann. Wenn daher das Bundesamt 
auch früher wiederholt ausgeführt hat, daß derjenige 
Landarmenverband zur Unterſtützung verpflichtet ift, in 
deſſen Bezirk die Hilfsbedürftigkeit hervorgetreten ift, 
fo begreift doch dieſe Verpflichtüng, ſobald fie durch 
die Hülfsbedürſtigkeit eines Familiengliedes bervor⸗ 
getreten iſt und fo lange dieſer Unterſtützungsfall 
dauert, auch die Fflicht in ſich, die Fürſorge für die 
während des bereits vorliegenden Unken ſtützungsfalles 
hilfsbedürftig gewordenen übrigen Mitglieder derſelben 


durch die Erſtürmung des Berges aus, der den 
Schluſſel der feindlichen Stellung bildete. Die 
Türken erlitten bedeutende Verluſte, wir hatten 
10 Mann todt, 11 Mann verwundet. (W. T.) 

Konſtantinopel, 21. Januar. Die „Turquie“ 
ſordert die Pforte auf, ſelbſt unter großen Opfern 

rieden zu ſchließen, ohne den Intereſſen anderer 
ächte Rechnung zu tragen. (W. T.) 

Ko nſtantinopel, 21. Januar. Nach aus 
Abrianopel hierher gelangten Nachrichten ſollen 
die Ruſſen erſt geſtern Abend in die Stadt ein⸗ 
gerückt ſein, die einmarſchirten Truppen beſtänden 
aus 12 Bataillonen Infanterie und 2 Regimentern 
Cavallerie. — Izzet Bey, welcher den türkiſchen 
Delegirten Inſtructionen überbringt, wonach den- 
ſelben Vollmachten bezüglich der Friedensbedingungen 
ertheilt werden, ſollte heute im ruſſiſchen Haupt: 
quartier eintreffen. — Die Verwaltung des Vilajets 
von Adrianopel ift nach Tſchorlu übergeſiedelt. 

— 22. Januar. Ein offizielles Communiqué 
beſagt, daß behufs Wiederherſtellung des Frieden 
Verhandlungen in Kaſanlik angeknüpft ſeien; 
ſollten dieſelben ſcheitern, ſo ſeien Maßregeln zur 
Vertheidigung bis aufs Aeußerſte ergriffen 
Weiter wird die Bevölkerung zur Ruhe aufgefordert 
und ermahnt, ſich nicht von falſchen Nachrichten 
deeinfluſſen zu laſſen. Die Verbreiter falſcher Nach. 
richten würden nach dem Kriegsgeſetz behandelt 
werden. — Mukhtar Paſcha tft geſtern nach 
Tſchataldia abgereiſt, um den Oberbefehl zu über 
nehmen. — Von Suleiman Paſcha, der ſich nach 
einer früheren Meldung mit ſeiner Armee auf die 
Abhänge des Rhodopegebirges zwiſchen Philippopel 
und Drama zurückgezogen haben ſoll, iſt jest ein 
directes Telegramm eingegangen, in we chem er 
mittheilt, daß er mit dem Gros ſeiner Armee ſich 
vollſtändig durchgeſchlagen habe. T.) 


Danzig, 23. Januar. = 

© Bon den Eiſenbahn⸗Verwaltungen iſt fü 

die wichtigeren Stationen die Herſtellung von 
Stations⸗Tarifen in Ausſicht genommen, aus 
welchen die Frachtſätze nach allen deutſchen Stationen, 
mit denen die betreffende Station in directer Ver⸗ 
bindung ſteht, erſichtlich ſind. Dieſelben werden 
nach Art der neuen Tariftabelle eingerichtet und 
die Beſtimmungsſtationen in alphabetiſcher Reihen⸗ 
folge aufnehmen reſp. nach größeren Verkehrs- 
bezirten gruppiren. Außer der Kilometer⸗Colonne 
wird eine Colonne für die Angabe der Lieferfriſten 
ſowohl für Eilgut als für Frachtgut und eine 
weitere Colonne zur kurzen Bezeichnung des 
Transportweges und etwaiger Inſtradirungs⸗ 
Vorſchriſten vorgeſehen werden. Wir können eine 
ſolche Einrichtung nur freudig begrüßen, weildiefe fin 
das geſchäftätreibende Publikum von der wichtigſten 
Bedeutung iſt, zumal die Tarife in den zu 
Hunderten zählenden directen Verkehren dergeſtalt 
complicirt find, daß abgeſehen von den noch 
complicirteren Inſtradirungen kaum die Beamten 
der Güter⸗Expeditionen, geſchweige denn die Inter⸗ 
eſſenten aus dem Publikum die richtigen Wege und 
— zu finden gewußt haben. Die erſten 
Stations⸗Tarife der größten Stationen werden 
ſchon zum 1. April der Oeffentlichkeit übergeben 

d 


bee a ee der letzten Tage an 
v 1 en bereits ziemlich unſicher ge⸗ 
w a Wen iſt jedoch nicht weſentlich 


14. k. Mts. feiert der Männergeſangverein zu Konitz 
fein 25 jähriges Stiftungsfeſt, verbunden mit einer 
Fahnenweihe. Sämmtliche dem oſtdeutſchen Sängers 
bunde augehörenden Zweigvereine haben Einladungen 
mit dem freundlichen Erſuchen erhalten, ſich an der 
Feier durch Entſendung von Deputationen zu be⸗ 
theiligen. Nach dem bereits ausgegebenen Programm 
verſpricht das Feſt ein recht ſchönes und der Würde 
des Tages angemeſſenes zu werden. Wir wünſchen 
dem überaus thätigen Vereine im Veraus fröhliches 
Gedeihen. F 
Königsberg, 22. Ian. Die neue Armen 
Ordnung für die Stadt Königsberg iſt nunmehr 
definitiv zu Stande gekommen. Die Stadtverordneten. 
Verſammlung hatte den Entwurf des Magiſtrats 
Familie zu übernehmen. neuerdings wieder in erheblichen Punkten abgeändert, 
* Im Monat Dezember find bei der bieſigen] Letzterer hat ſich jedoch denſelben gefügt. — Geſtern 
Güter⸗Erpedition der K. Oſtbahn angekommen:] ſchoß, wie die „K. H. Z.“ berichtet, eine Abtheilung 
des Greuadier⸗Regiments Kronprinz auf dem Exercier⸗ 
platze nach Stahlplatten von 7 reſp. 5 mm Stärke 
auf 50 m Entfernung. Von den Spitzkugeln des 
Mauſergewehres gingen mehrere durch die Platten und 
zwar durch die von 5 wm Stärke 5 und durch die von 
7 mm Stärke 2 Kugeln. Es war das, wie wir hören. 
ein Probeſchießen, um zu ermitteln, ob dieſe Platten 
für Feſtungszwecke brauchbar ſind. Die Platten waren 
von der Steinfurth'ſchen Maſchinenbauanſtalt geliefert 
worden. — Die Ueberfüllung der hieſigen Gerichts⸗ 
efängniſſe dauert fort, es find ſchon an manchen 
agen über 500 Gefangene darin verwahrt geweſen. 
Es hat deshalb feit längerer Zeit die Einführung der 
Strafgefangenen unterbleiben müſſen. Im ahre 
1875 waren durchſchnittlich täglich 286, im Jahre 1876 
täglich 299 und im Jahre 1877 täglich 350 Gefangene 
zu verpflegen. f 
* Nach einem im vorigen Jahre von dem Provin⸗ 
zial⸗Schützenbunde gefaßten Beſchluſſe ſoll das erſte 
c , e in dieſem Sommer 


Spiritus loco % 10,000 . Liter 47½ & bez. 
Petroleum loco er 100 8 (Original⸗Tara) ab Neu⸗ 
fahrweſſer 12,50 K 
Steinkohlen loco r 3000 Kilogr. ab Neufobr. paſſer in 
Waggonladungen, doppelt gefiebte Nußkoblen 39—40 
A, ſchottiſche Maſchinenkohlen 40—42 K 
Wechſe “ und Kontscogrſe. London, 8 Tage 
20,375 Br., 20,375 gem. 4% Preuß. Tonſolidirie 
Staats⸗Anſeih⸗ 104,10 Gd. 5% 5. Preuß. Staats- 
Schuldſcheine 92,20 Gd. 3% Weſth reuß. Mfandbriete. 
riiterſchaftl. 83,10 Gd., 4 K do. do. 55.30 Gd., 4½ K. 
bo. do. 101,10 Br. 5ſt. Danziger Hypotheken⸗Pfandbrieſe 
pari rückzahlbar 96,50 Br. öſet Pommerſche Hypotheken⸗ 
Pfandbriefe do. 90,20 Br. bel Stettiner National⸗ 
Hupotbelen Pfandbriefe pari rückzahlbar 93,75 Br. 
Dat Boefleberemt der Kautmanuihart. 


ee den 23. Jannar 1878. 
Getreide⸗Börſe. Wetter: Nachts mäßiger Froſt, 
am Tage Schneefall und milde. Wind: SD. ? 

Weizen loco wurde am heutigen Markte zwar in 
den beſſeren Gattungen etwas williger von einzelnen 
Exporteuren gekauft, doch ſchloß der Markt zu unver⸗ 
änderten Preiſen ſehr ruhig, und hatte das Geſchäft 
keinen großen Umfang. Bezahlt wurde für Sommer⸗ 
123-1288 192—197 M, bunt und hellfarbig 116 bis 
1278 180-210 M, bellbunt 1923—1308 210-224 M, 
hochbunt und glafig 128-1328 225— 233 K, weiß 
1308 233 K Yr Tonne. Von ruſſiſchem Weizen batten 
nur die hellen Gattungen einige n rother blieb 
ſchwerer verkäuflich und abfallende Waare obne Kauf⸗ 
inſt. Bezahlt ift für roth beſetzt 112—1168 165 K, 
roth Winter- 116-1238 185—191 MA, beſſeren 122/88 
193 A, roth glafig 1288 193 K, rothmilde 122— 1248 
195- 202 K., gla 1 ſchmal 120/18 197 M, rotbbunt 
126/78 206 M, hellfarbig 1268 212 K., bellbunt 124— 
126 f 215—220 K, hell 1278 228 K, beſſerer 127/88 
230 K. Ne Tonne. Termine wenig angeboten und 
ohne Umſatz. April⸗Mai 218 M Br. 215 & Gd. 
Mai⸗Juni 215 K Gd., Juni⸗Juli 222 M Br. Regu⸗ 
lirnngspreis 212 K { 

oggen loco matter, inländiſcher 125, 126 fk iſt zu 

140 M % Tonne verkauft, ruſſiſcher brachte 1198 
131 K Kr Tonne. Termine nicht gehandelt. unter⸗ 
polniſcher April Mai 140 4 Br., Mai⸗Juni 146 M Gd. 
Regulirungspreis 131 4 — Gerſte loco große 110/18 
164, 167 K, kleine 101 1098 131 143 &, ruſſiſche 
101—105@ 130— 135 K. Yr Tonne bezahlt. — Spiritus 
loco iſt zu 47.25 & verkauft. 


Böͤrſen⸗Jepeſchen der Danziger Jeitung. 
u Die heute füllige Berliner Börſen 
a Depeche war beim Schluß des 
Blattes noch nicht eingetroffen. 


Nach einer Verfügung des ſpaniſchen Finanz⸗ 
Miniſters iſt die Einfuhr von Kartoffeln aus dem 
Deutſchen Reiche und den Niederlanden nach Spanien 
verboten worden. 


in Pillau ftatifinden. Als Feſttage find nunmehr da⸗ 
ſelbſt der 7., 8. und 9. Inli beſtimmt worden. 
Memel, 21. Jan. Ein hieſiger Rheder hatte mit 
einem feiner Schiffe viel Malheur gehabt. Er beſchloß 
nun der Gunſt des Glückes durch eine Namens- 
änderung entgegen zu kommen. Von der Meinung aus: 
gehend, daß der Mann, der das Staatsſchiff jo kühn 
u lenken verſtand, auch nach dieſer Richtung bei 
a persona grata ſei, beantragte der Rheder die 
Erlaubniß, fein Schiff „Fürſt Bismarck“ zu benennen 
Obwohl nun dieſer Name mit dem Bildniß des hohen 
. r Würdenträgers ſelbſt auf Liquennflaſchen nicht fehlt. 
Thermometer noch mehr zu ſteigern.“ — Wir find in der] bat man doch, wie das „M. D.“ meldet, hödern Orts 
die vom Rheder für die Umtaufe angeführten Gründe 
nicht ſtichbaltig gefunden und den Antrag abgelehnt. 
' Inſterburg, 22. Januar. Vom hieſigen Ma⸗ 
giſtrat find mit der Stadtverordueten⸗Verſammlung 
gemeinſam zu unternehmende Schritte angeregt worden, 
um für Inſterburg die Errichtung einer Gewerbeſchule 
zu erlangen. Da dies Ziel ohne erhebliche Opfer ſeitens 
der Stadt nicht zu erreichen ſein wird, ſo iſt die Zu⸗ 
ſtimmung der Stadtverordneten ⸗Verſammlung noch 
zweifelhaft. 

* Lyck, 21. Jan. Obwohl ein Termin zur Nach⸗ 
wahl für den verſtorbenen Landtags⸗Abgeordneten Doerk 
noch nicht angeſetzt iſt, hat die liberale Partei bereits 
ihre Vorbereitungen begonnen. Heute fand hier eine 
von Wahlmännern aus den drei Kreiſen Lyck, Oletzko 
und Jobannisvurg beſuchte Verſammlung ftatt, um flau 
über den zu wählenden Erſatzmann zu berathen. Die 
meiſten der vorgeſchlagenen Candidaten lehnten ab. Es 
wurde daher ein aus 17 Perſonen beſtehendes Comité 
zur Ermittelung einer 1 Candidatur eingeſetzt. 

* Dem Fabrikanten S. Schimkat zu Inſter⸗ 
burg iſt ein Patent auf eine Einrichtung an Häckſel⸗ 
maſchinen zur Verhütung von Unglücksfällen beim Ein⸗ 
legen ertheilt worden. 


Juſchriſten an die Redaction. 


der neueſten Zeit zu machen. 2 ö 

# rer Mittags begab fih eine Commiſſion des 
bieſigen Criminalgerichts in Begleitung der forenſiſchen 
Aerzte und des Vertreters der Ra. Staatsanwaltſchaft 
nach Giſchkau, um wegen des am Sonntag dafelbfi 
verübten Raubmordes an der Wittwe Raſche die 
gerichtliche Unterſuchung einzuleiten und die Leiche der 
Ermordeten zu ſeciren. Die Ergreifung des vermuth⸗ 
üchen Mörders war bis geſtern Mittags noch nicht ger 
lungen. Die Leiche der Ermordeten wurde zuerſt durch 
Schulkinder bemerkt, welche ſich Sonntag Mittags zum 
Confirmanden Unterricht begaben und dabei den zwiſchen 
Giſchkau und Bangſchin befindlichen Hodlweg paſſirten. 
Sie ſahen aus der Ferne dort vom Erdboden eine helle 


8 22. Januar. [Getreidemerkt.] 
Weizen loco ſtill, auf Termine rubig. Roggen 
loco ſtill, auf Termine matt. — Weizen dir 


Ed., u Januar 11,00 Gb., . Anonft-Desbr. 12,50 Gb. 
— Wetter: Wolkig. e 


Achiffe Line 
Neufabrwoſſer, 22 Jannar. Wind, NW 
Geſegelt. Cato (Se Gil, Hull, Getreide und 
Oel. — Daſchy König (SD.), Kädenmeifter, Dublin, 


Getreide. 
23. Jauuar. Wind S. 
Nickts in Sicht. 
Thor u, 22. Januar. Waſſerſtand 1 Fuß 10 8. 
Wind: S. Wetter: regnigt. 
Der Eisſtand auf der Weichſel iſt unverändert. 


Meteorologiſche Depeſche vom 22. Januar. 


übung groben Unfugs Anklage. Der Polizeirichter ver⸗ 

urtbeilte den Koſchnitzki zu 6 Wochen Haft, zu deren 
Antritt 5 berg! Wat ſtet: Die Arbeit 

olizeibericht. erhaftet: Die Arbeiter I 

i i etivieh lebha 

wegen Dirbftabl8, ber Maurerlebrling un * 3 keit dieſes Marktes dürfte wohl kaum 

[Jemand Zweifel begen. Doch gilt es nun, Schritte zu 

unternehmen, um in einer Stadt der Provinzen — es 


Provinz leöbafe hat wohl bei jedem Producenten von 


J., 5 
wege 
Aushange auf dem hieſigen 17.06 


of. N 7 
12 \ 8 > — Geſtohlen: aus dem Hauſe Breitgaſſe 97 eine Flur⸗ einer 0 
winste@arienmerber: bei Tag und Nackt ſ ape. — Sirafautrag it geftellt: Gegen den Fuhr⸗ knnte. matürlic nur in einer Hafenftabt fein — diese 8 Uhr Morgens 
per Kahn und dn e ac are „ den Arbeiter D. 5 Töpfergeſellen N. wegen en entftehen zu laſſen. Welcher Ait dieſe Barometer, Wind. Wetter. Temp. O. Dem. 
zu Fuß über die Eis e 8 e bei 9 d N Mißhandlung. — Ein junger Mann, mittlerer Größe, See 5 5 müſſen, weiß Einſender zwar nicht, Aberdeen. 758,4 SSW ſtill [wolkenl! 0.00 
Terespol⸗Kulm: per ahn bei Tag und Nacht bartloſen Geſichts und mit einer Narbe an der linken offt er durch dieſe Zeilen einen Fachgenoſſen zu] Fopenbagen 7515 NRW — dbed 1,6 


„Per Hauptmann Goltz vom 33. Füſilier⸗Re⸗ 
giment iſt unter Ernennung zum überzähligen Major 
dem Regiment aggregirt, der Pr. Lieutenant Arndt 


Stockholm 4% WSW fark wolken — 1,4 
83 . 7240 N ſtürm. Schnee 0 
etersburg. 736,7 SW friſch h. bed. 


Mn 


2 
um Hauptmann und Compagnie⸗Cbef in demſelber daß letztere ihn schickten, Geld von den Frauen verlangt, ermiſchtes. Moßkan . 758.1 SSW leicht bed. —12, 
egiment und der Seconde⸗Lientenant Gerlich vom — an eli zur Regulirung eines im Abſchluſſeſ Zur 5 un Erzieherinnen] erz 759.) WSW mäßig Regen 11,119) 
4. pomm. Inf Regt. Nr. 21. unter Verſetzung in daß begriffenen Geſchäftes den Männern noch erforderlich wird aus Paris Folgendes geſchrieben: Es befinden Breſl. .. 7697 Wes friſch bed. 11,00 
33. Fülſilier Regiment, zum Premier-Lieutenant ernannt. ei. Es wird auf dieſen Mann, welcher mit rauer ſich gegenwärtig wiederum fo viele deulſche Erzieherinnen elder 759,2 W ee wolkig 7,8 x 
Der Hauptmann Glauer vom Grenadier⸗Regt. Nr. 4 Jope und blanken Knieſtiefeln, in welche die Bein leider in Paris, daß nur der kleinere Theil Stell en erhält, 5 SA 83 gie chwach wolkig 2,1 9 
ift, unter Entbindung von feinem Commando als Abd: | Angeſteckt waren, bekleidet geweſen fein ſoll, aufmertſan ſſe beſcheiden dieſelben auch ibre Ansprüche ftellen mögen. nn — 1749.8 ON leich 355 190% 
julant der 3. Divifion, zum Compagnuie⸗EThef im gemacht. — Heute Morgens 5 Uhr 50 0. brannten Kein Meuſch dat Vertrauen in den Fortbeſtand, in die Nenfabrwaſfet 7497 828 Pal Neben 1919 
8. pomm. ufRegt. Nr. Gl ernannt. Der Betriebs. im Vorderbauſe hohe Seigen No. 2 ter Fußboden UF ruhige Entwickelung der jesigen poliiiſchen Verbältmifie, Ma! 149. WNW maße 0 ed. 150% 
uſpeclor Becker in Danzig ift zum erſten Nevifiond- | die Treppe des erſten Stockes. Das Feuer, we ches] deshalb ſchränken die meiſten Familien ihre Ausgaben is 769,7 SW und — . 15 Fl 
eamten bei der Gewehr und Munitionsfabrik in | vermuthlich durch umbergefirente glühende Kohlen ents ein, veiſchieben die Ginftellung einer Erzieherin auf ER 1 25 9 a 9 2 
Spandan und der Betriebs Juſpecter, Peeſchke in handen war, iſt von der Feuerwehr gelöſcht. ſpätere Zeiten, behelfen ſich ganz ohne eine ſolche oder Karlerube 768,3 SW. Sturm un 55 
Erfurt zum erſten Reviſionsbeamten bei ber Gewehr⸗ Aus dem Kreiſe Stuhm, 22. Jau mit einer Bonne. Erzieherinnen find bier jo gut wie Wiesbaden 765.0 SWW ſchwach bed. 7.800) 
und Munitionsfabrik in Danzig — — = „] Wie neulich mitgetheilt wurde, ſoll der auf den 7. Febr. alles andere ein Gegenſtand der Mode und des Luxus. Caſſel 1760.6 SW müßig Regen 9,6 
Nachdem Or. Lanbi&aftsbireeidt D eg un berufene Kreistag u. U. über die definitive Einrichtung Daher dieſe Einſchräaknng ſelbſt bei gutgeftellten Fa, München 768,2 SW ftart ded 5,5 
den Kreis ad derem her N alt, bal die Ger ee eines Kreisbauſes Beſchluß faſſen. Die Angelegen’ | milien. Manche Erzieherinnen ſind ſchon Tee bis acht Leipzig 759,1 WEB ſtürm. |beb. 7,8 
Me d en denen fir die, Jer ver dei Tomnt, mich pam, erften been deſchleſen | nn in Fend und Relh, ober beben ade 8. ien 754 SS rie ed. 80 
Br 1878 bis dahin 1884 auf's Neue als] Schon am 26. Juni 1876 wurbe eiuſtimmig beſchloſſen: fortwährend in Elend und Noth, oder haben alle Oilfs⸗ Wien 7615 W fteif bed. 85 


8 | quellen erſchöpft und enorme Schulden angehäuft, müſſen 
ſchließlich, um nicht zu verhungern, Stellen als Dienſt⸗ 
boten annehmen, Eine Lehrerin, die das höhere Examen 
in Preußen beſtanden und dort ſchon einige Jahre ge⸗ 
wirkt, mußte eine Stelle als Kinder» und Aufwarte⸗ 
mädchen annehmen. Andere ſind gezwungen, „trockene“ 
Stellen zu 90 bis 100 Fr. anzunehmen, während Koſt 
und Wohnung kaum mit 120 Fr. zu beſtreiten find. 
Für die geringſte ſolcher Stellen melden ſich dabei noch 
Ben 8 30 bis 40 Bewerberinnen mit allen mög⸗ 
lichen Empfehlungen. Möchte dieſe Warnung doch in 
offerirte ge Müller zu erwerben. Herr Müller fordert |den betreffenden Kreiſen beachtet werden. denn es kommen 
für ſein immer noch mehr dieſer armen Geſchöpfe hier an, um 
utem baulichen Zuftande befindet, 57 000 K, eine unabwendbar dem Elend zu verfallen. 5 


Danziger Börſe. 
Amtliche Notirungen am 23. Jauuax. 
Weizen loco unverändert, Schluß matt, r Tonne 
von 2000 K 
* u. weiß 180-1848 240-260 A Bt. 
ochbunt 128-1318 280 245 4 Br. 
hellbunt .. 197-1308 225-240 K Br. 


Bredlan ...|757,11WSW ftiirm. lad „9 

) See rubig. 9 Seegang mäßig. ) See unruhig. 
) Abends und Nachts ſtarker Regen. “) Nachts ſchwere 
Regenbben 9 See ruhig. ) Leichter Nebel. ) See 
unrubig. ) Geſtern Regen. 10) Geſtern Regen. 

Das barometriſche Minimum hat ſich nach Lapp⸗ 
land ſortgepflanzt, im ganzen Oſtſeebecken iſt das 
Barometer ſehr ſtark gefallen, in Schottland geſtiegen, 
das unruhige regneriſche, vielfach ſtürmiſche Wetter hat 
in der Nacht an den deutſchen Küſten fortgedauert und 


25. da 
ts⸗Director beftätigt. . 

Landwirthſchafts⸗Miniſter bat“ an die Re 
derungen zu Danzig, Marienwerder, 1 
— Schleswig und Wiesbaden eine — ar 
Verfügung gerichtet, — welche in Bezug ai 25 
Julaſſung practiſcher Landwirthe — 2 
bahn der Dekonomie⸗Commiſſarien Fo e 
deſtimmt wird. Mit Rückſicht auf die Zahl der eta . 
mäßigen Oekonomie⸗Commiſſarienſtellen, der zur Dei 
augefiellten Oekonomie⸗Commiſſarien und der zur a » 
bildung als ſolche bereits angenommenen anbibaten 
kaun für die nächſte Zeit die Annabme neuer Candida, 


e 


kühlung und vorübergehendes Aufklären bedingt. Ueber 

den britiſchen Inſeln und Dänemark find die Winde 

leicht, im Canal herrſcht ſteifer Weſt⸗Süd⸗Weſt. Die 

Temperatur iſt im Innern Deutſchlands allgemein be⸗ 

deutend geſtiegen, im Nordweſten Europa's gefallen. 
Deutſche Seewarte. 


Meleorologiſche Beobachtungen. 


n mehr zu ertheilen. In Folge der auf dem 

5 Nau bela fate ortſchritte, 
durch welche die Lehre vom lan 

triebe. zu einer umfaſſenden, ein groß s Gebtet natur⸗ 

wiſſenſchaftlicher und volkswirthſchaf licher Lehrſätze 

eiu Klauen Wiſſenſchaft geworden ift, ſollen in der 


9 Fei äckſelmaſchine und erlitt an Bruſt un 
Rückgrat gr Verletzungen, daß er nach 2 Stunden 


ie⸗ iſſari ſtarb. 9 
Regel zur Laufbahn der Oelonomie Gonmaiſſenien wur ver 21. Jan. Geſt ielt unſer ro 120.1344 200 225 4 Br. A bez. 05 
f laſſen werden, welche latow, 21. eftern hielt 8 5 3 Barometer - Thermömtter 

8 e ia tlichen Lebranftalt| Worjhußnerein die Matutenmäßig nur einne aich ro 8 Km 3 4 857 807 pen. Aalen in Fun. ind und Wetter. 
minbeftens durch zwei Halbjahre die bauptſächlichſten] jährlich ftattfindende N ab, calls null erbat 115154 — Br. 1 5 
und geunblgenben Weriefungen über bee Ages, A alen nher aud dir Nerat den de ulcungöprid 1968 baut fe bn n 
bört und die an der Anſtalt ſtattfinden de 1 Kandes zu bewirken. Der Verein zählt gegenwärtig uf Lieferung 12693, bunt Ye April, Mai 218 42% 33094 — 04 W. leicht, bed. S 

222 Mügteder, die zusammen ein Guthaben von Br., 215 K Gd., Ar Juni⸗Juli 222 r. —— — — Schner. 


von 
ug bestanden haben. Bei der Annabme 
8 er der Uuseinanberjehung&bebörben 
* oll denjenigen Candidaten der Vorzug gegeben we 2 
welche auf der Akademie zu Poppelsdorf oder ein 
* leichen Lehr⸗Anſtalt einen culturtechniſchen Curſus be⸗ 
15 facht und die Abgangsprüfung beſtanden haben. 
* — Ueber die —— welcher Landarmenver⸗ 
band zur Unterſtilzung verpflichtet fei, wenn mehrere 
Mitglieder derſelben Familie in verſchiedenen 
Laudarmenbezirken hilfsbedürftig werden, hat ſich das 
Bundesamt für das Heimatweſen neuerdings in Sachen 


Zur Beſorgung von Inſeraten in alle hieſigen 
und auswärtigen Zeitungen kann die in den 
größeren des In⸗ und Auslandes ſeit vielen Jahren ver⸗ 
tretene Central⸗Annoncen Expedition der deutſchen 
und ausländiſchen Zeitungen von G. L. Daube & Co. 
(in Danzig Langgafie Nr. 74), welche ſich durch 
prompte, reelle und billigſte Bedienung auszeichnet, 
angelegentlicht empfohlen werten. (3693) 


ledern 8 c. Dividende gegeben. Für die äuberſt 
beide Geſchäftsverwaltung ſpricht der Umftand, daß der 
Verein ſeit feinem 12jährigen Beſtehen nicht den — 
geringsten Verluſt zu verzeichnen bat. — 20 


matt, Standard white loco 11,10 Br, 1100 


=ienographie. 
Unterzeichneter ertheilt nach wie vor 
Unterricht in der Stolze'ſchen Steno⸗ 
Fei pener ſowohl an Einzelne, wie in ge⸗ 
chloſſenen Cirkeln, und nimmt Anmeldun en 
hierzu, mündlich oder ſchriftlich, jeder Zeit 
entgegen. 


Eduard Döring, 


Vorſitzender des ſtenogr. Kränzchens 3. Danzig, 
Langefuhr No. 24a. (3754 


Rechnen und ital. Buchführungs⸗ 
Unterricht für Bank⸗, Waaren⸗, 
Holz⸗ und Getreide: Branche ertheilt zw 


3 Ein | Amerikaniſche 
Kaufmännlsoher Verein. 


„„Mühlenetubülenent. Wirthſchaftsgeräthe n. 
f Maſchinen 


I Cbauſſeen, 1 Meil i - 
= N ne ae 5 Waere 5 
et 
Jacob H. Loawinsohn, 
Lager amerifan. und japan. Waaren, 


mit Turbine und 928000 4 Mahl⸗ und 
Wollwebergaſſe 9. 


Sonnabend, den 23. Febrnar er.: 
1 Graupengang, 25000 fl. jährliches 
Turn⸗ u. Fecht⸗Verein. 


Masken⸗Ball 
Mahlgut, ferner Oel⸗ und Schneid mühle m. 
Zurnübungen jeden Montag und Donner; 


in den Räumen des (8729 WA | fortwährender Waſſerkraſt, 250 Morgen in 
ſtag, Fechtübungen jeden Mittwoch Abends 


Friedrich-Wilheim-Schützenhauses. e ee wi oe 


und große Torflager mit vollftändigen neuen 
Gebänden und ſehr gutem completen In⸗ 
ventarium, ſoll Familienverhältniſſe halber 
unter günſtigen Bedingungen verkauft werden, 


HE. Mertell, Pfefferſtadt 51. F ——————V—VV——T—T—T—T—— die Mühle ift vor 2 Jahren nach dem 
Hypstheken fa italien E Brande nen 4 und aufs beſte conſtruirt. ER Uhr ab in der Turnhalle, Gertruden⸗ 
gen | 5 19 ee 5 S Kr Eh 1 t WW BR Anmeldungen neuer Mitglieder werden 
A II Providentia Te ie x O0 ar 2 M. Schmoller während der lebun szeit entgegengenommen. 
e e zur Wäſche und Moderniſirung enpagnen — eee 
3806 enschke, Bürgermeifter. | 7° ſch | am an 
Läglich Trihen Silberlachs, Zander, | R ompagnon! Ei a 
= de c., el g 5 befördert - B. Dunayska. & I 195 gm Drehen Unternehmen, Friedrich-Wilhelm- 
und marinirte Fiſchwaaren empfiehlt zu 5 5 welches hier noch keine Cone at 
Aiden Tauren ö 2 Jene zur gefälligen Anficht. Mm (gros Geschäft, wird ein Compazuon g. Sohlltzenhaus 
öl Gr. Wollwebergaſſe 2. ſſucht, welcher möglichſt mit der Buchführung | & A + 
0 er, n — eee eee ] Beſcheid weiß und etwas Kapital einlegen S — ee 
3786) Breitgaſſe 44. 3 n kann. Adreſſen befördert die Exped. dieſer F- onnabend, den 2. Februar ex.: 


Helen unter Ro. 3902 3 Zweiter n. letzter großer 


Be F mein Rittergut Zabns uche bon so. 


BEER SEES 5 fort oder ſpäter zum 1. April einen 5 
1. Jan. c. Maskenball. 


anberheir. Juſpeetor 


Von Mont 


Feine Tiſchbutter, 
pr. Pfd. 1,20 J empfiehlt (3777 
Julius Tetzlaff. 


x 


ER NL 


ug, d. 2 


Kan Fette Pu fen mit en ‚Seugniflen, welcher ſchon ſelbſtſt. 8 i 
n eee ab Ausberkauf des zur E, A. Klee- f, e e ,, „ FIB 1 195 ann 
ulius Tetzlaff. 3 - Maſſe gehörie u annur 18578. Neis Kit), im) Schützenhaus, 

Julius Tetzlaff. | feld'ſchen Coneurs⸗Maſſe gehörigen Wan ee e ee eee 


| Frischen 
Kopf-Salat, 
italien. Blumenkohl, | 
1 ſſchaft thätig geweſen if. 


Französische Prünellen, 2 Ä | e . 3017 b. Ero d. Au 
italienische Maronen, 2 e = Ein Reiſender, 


Astrach.Schootenkerne, Auction Weidengafe Up. 35 iger angenbfitih mod, für dine be 


- Rhein. Compot-Früchte, g wage © an auch lefg e 
Stangenspargel, in der Eiſengießerei u. Maſchinenfabrik der Herren 
6 Dari Kohieri & Otto Most. 


Häufer zu vertreten. : 2 
Adr ſſen befördert die Exped. dieſer Ztg.] 
Schneide bohnen, f 
& Donnerſtag, den 24. Januar 1878, Vormittags 10 Uhr, werde ich am angeführt 
Carotten, Preisselbeeren oe im . regulirungshalber die Reſtbeſtände genannter Fabel an den Mei 


unter No. 3801. 
7 ie . b 


reulagers zu gerichtlichen Taxpreiſen. Be⸗ 
ſtellungen werden wie zuvor prompt 
und ſolide effectnirt. 


Großes 
0 I SER - 
ufführun 
De ben ap No. 15 von 8 — 
1 w öhnlich. 2 
Baie h ee 


. Ein junges Madchen 

ilſucht eine Stelle als Stütze der Hausfrau, 

lentweder in der Stadt oder auf dem Lande, 
wo dieſelbe ſchon 3 Jahre in einer Wirth: 


Im Apolloſaale 
CONGERT 


i F. de Sarasate. 


Sonnabend, den 26. d. Mts., 
7 Uhr. 


militairfrei, der anf einem Rittergut in 
Weſtpr. die Landwirthſchaft erlernt hat, 
wünſcht zum 1. April reſp. Oſtern eine 


Ein junger Mann, 
Stück Hof und Gartenpumpen, 3 große Straßen: Stelle als 2. Inſpector oder direkt unter 8 


und Himbeer-Gelées e 1 Jauche-Pumpe, 1 California Pumpe, Sula des W eee e e 
ruck reſp. Keſſelſpeiſepumpen, 75 div. Verkuppe 4 iefer Zeit 42 4 bei 
nenn lung n, 23 div. Lager ohne Mrerallfchanten, 98 did. e eee e 5 e e 


Eine ebildete Kindergärtnerin ſucht, geſtützt 

auf gute Zeugniſſe, zum April Engage⸗ 

ment. Adr. unter No. 3774 in der Exped. 

d. Ztg. erbeten. — 

J; einem Manufactur⸗ oder Leinenwaaren⸗ 
Geihäft wird eine Stelle 


als Lehrling geſucht. 


Adreſſen werden unter 3764 in der Exp. 


Lager mit Metallſchaalen, 27 div. Abſperr⸗Ventile, 
div. Mühlentheile, 3 Mühlen⸗ refp. Schleif⸗Steine, 
3 Mühlenſteinkrähne, 1 Körting’scher Strahlen⸗Venti 
lator, 8 Injektoren, div. Spannringe, 3 eiferne Hand⸗ 
karren, 2 Wand⸗Dampfmaſchinen von 8 Pferdekraft, 
1 do. von 4 Pferdekraft und 1 Röhrenkeſſel. 

Den Jebteangsteemůsẽ werde ich den mir bekannten Käufern bei der Auction anzeigen. 


Joh. Jac. Wagner Sohn, Auecttonator.“ 
Bureau: Danzig, Hundegaſſe No. 111. (8570 


f F. A. Weber, f 


Buch-, Kunſt⸗ u. Muſikalienhdl. 


Stadt- Theater. 


D „24. (5. . No. 

dae e (5 2 No. 17.) 
Charakterbild in 3 Acten don 
mann⸗Riegen. Hierauf; Die 


J. G. Amort. 


Langgasse 4. 
Zur gefäll. Beachtung. 


Durch einen günſtigen Gelegenbeitskauf 


uter Stoffe wir : 
für 40 A. ein hochfeiner ſchw. Tuch⸗Anzug, 
t 43 K. ein eleg. ſchwerer Winter⸗Anzug, 


ür 10 A. ein warmes Hausjacket, liebt zu werden. iel i 

fie 18.4 eine e don. Bee, a , . 
für 12 K. eine hochelegante Winterhoſe, III EDER Exp. d. Itg. ein. Freitag, den 25. Januar (5. Abeun. No. 18). 
nur auf Beſtell. nach Maaf angefertigt. * Der Barbier von Sevilla. 


Ein fremd fein möbl. Borberzimmer ift 
San einen Herren z. verm. Qundeg. 13, II. 


. — 8845 pe von Roſſini. — 2 
0 7 
Suan tu Saen r 
anmabend, den 26. Jannar. (Abonn. 2 
Zu halben Preiſen: Uriel diesne 
Trauerſpiel in 5 Acten von Carl 
Gutzkow. 


| Wilheim-Theater. 


Die Anfertigung geſchieht unter Leitung 
eines anerkannt tüchtigen Zuſchneiders und 
wird eigene Arbeit und guter Sitz garantirt. 
& Heil. Geiſtg. 59, 1. Etage, gegenüber 

dem Gewerbe ie (8795 
Mode⸗Magazin für Herren, 


200 Centner 


Donnerſtag, den 24. Januar 1878, Mittags 1½ Uhr, Auction im hieſigen 


Börſen⸗Locale für Vechuung, wen es angeht, über: 


Fässer Petroleum. 


Die Verkaufsbedingungen werden vor der Auction mitgetheilt. 


(3738 
Meilisen. Ehrlich. 


IR R Jeden Mittwoch 
Königsberger Rinderfleck 


empfiehlt 
A Jullus Frank, Brodbänkengaſſe. 


Polſterheede Große Fa ant Fünen e 
— a 7 | Jopengasse 24. Grosse Vorstellung. 


Heute beginnt der Ausſchauk 
des vorzügl. Bockbieres, ſowie 
Unterhöhler Lagerbier v. Faß. 


Reichhaltig Speiſekarte. 


Auftreten der aus 28 Mitgliedern be⸗ 
ſtehenden Schauspiel, Sänger“, Tänzer: 
und Künſtler⸗Geſellſchaft. 
Kaſſenöffnung 6% Uhr. Anfang 7% Uhr. 

Vorverkauf von 11—1 er Anne 
Theater Die Direction. 


Tapeten- und Teppich-Auckion 


Langenmarkt No. 20 parterre. 

Donnerſtag. den 24. Januar, von 10 Uhr und 
Nachmittags von 2 Uhr ab, werde ich für Rechnung wen es angeht: 
eine ſehr große Partie Tapeten, von den ein⸗ 
fachſten bis zu den feinſten Goldtapeten, eine 
große Partie Sopha⸗ Teppiche, Bettvor⸗ 

lagen ꝛc; ca. 6000 Meter Länferzenge in dee een Ke an in 
Wolle, Wachs tuch ꝛc.; ca. 500 Rouleaux, 3605 Carl &oerick. 


öffentlich meiſtbietend verſteigern, wozu höflichſt einlade. Bekannten ſichern Käufern wird . 
nach Uebereinkommen Credit gewährt. e 


A. Oollet, Auctionator, 
Bureau: Fiſchmarkt No. 10. 


* er AN ERDE a ENTE RE ER Fer 


ehr billigen Preiſen in dorf & ab. 


R. Deutschendorf & Co., 
* Milchkannengaſſe 12. (3803 
Dans und Brennholz. 

Mauerlatten v. 5/5" b. 10/10“ v. 24 b. 40 
Fuß lang, Kreuzhölzer, Bohlen, Dielen in 
allen Dimenſionen u. paſſenden Längen, ſowie 
1000 St. 3 zöll. Sleeperbohlen, 9 Fuß (zu 
Stallbohlen), 3000 St. halbrunde Sleeper⸗ 
ſchwarten, 9 Fuß (zu Zäunen), 500 Faden 
Balkenbolz, Rundholz, Kürzlinge u. Kernholz 
wird billig verkauft auf dem Holzfelde an 
der Kalkſchanze bei Rud. Brandt. (35 


37 
@iart. Balfenbreunhais 
iſt billig zu haben bei A. Brandt, Stroh⸗ 
deich (früher Pomplitz). (8685 


Waldverkauf. 


Unter den billigſten Bedingungen ſind 
300 bis 400 Joch alſo ca. 1000 Morgen 
Wald, Nadelholz) knapp am verflößbaren 
Dunajee⸗ Fluß, der wie bekannt in die 
Weichſel einmündet — auch 24 Meilen von 
der Eiſenbahn entfernt, aus freier Hand 
zu verkaufen. Nähre Auskunft ertheilt das 
I. k. Poſtamt in Czorsztyn per Krakau 
in Galizien — oder der im Winter in 
Lemberg wohnende Eigen thümer k. k. Hptm. 
von Plawicki Nr. 8 Hetmannögafle. 5 


En Geldschrank, 


gut 9 wird zu kaufen geſucht. Adr. | =; 
unter No. 3762 werden in der Exped. diefer | B% 
een. ... 
Ein gewandter junger Mann, der in einem 
hieſigen größeren Colonial⸗ und Deli⸗ 
cateſſen⸗Geſchäft ſeine Lehrzeit beendet und 
daſelbſt noch als Gehilfe fungirt, ſucht, ‚gez | 7 
peut auf gutes Zeugniß per 1. April cr. 
hnliche, oder auch als Lageriſt, Stellung. 
Gef. Adr. u. 3736 i d. Exp. d. Ztg. erb. 
Zum baldigen Antritt ſuche einen 


tüchtigen Verkäufer, 


olniſchen Sprache mächtig iſt. 
welcher der polar ene m1 / 


Manufakturhandlung, Neuenburg Weſtpr. 


— 


beer Die Direcklen. 
Vauxhall 


31, Langgarten 31, 
(früher Selonke.) 
Donnerſtog, den 24. Jannar 1878; 
Grand Ball. 


Anfang 9 Uhr. Eutree: Herren 1 Mark. 
9 Damen ? 3093 


Die 
Dominikaner-Helle 
Junkergaſſe No. 3, 


erlaubt ſich dem geehrten Publilum 
höflichſt in Erinnerung iu bringen, 


& 
Eingeſandt! 

Wie lange Arbeitszeit iſt für die 
Schließer und Maaßſteher? Wie hoch 
iſt ihr Wochgeld dem Arbeiter gegen, 
über, wenn derſelbe Stunden arbeitet? 
Weßbalb wird den Schließern und 
Maaßſtehern nicht Stundengeld bes 
willigt, oder find die Leute verpflichtet, 
für das Wochenlohn von 6 Uhr Mor: 


3672] 


© BR 


u 


Nach beendeter Inventur haben wir einen größern Poſten 


Tapeten und Teppiche, 


ältere Muſter, 


zum Ausverkauf 


geftellt und empfehlen, dieſelben angelegentlichſt zu 


ängerft billigen Preiſen. Allgemeiner 


P. Niese Nachfolger, Bildungs⸗Verein. 


64. Langgaſſe 64. (3804 5 Die Oekonomenſtelle in unſerm Ver⸗ 
e N einshauſe Hintergaſſe 16 ift zu Oſtern d. J. 


Fe Ba. auhols- Verlauf. 
Tapiſſerie⸗ und Fichten A bon . de. 

* * 8 5 u“ ielen, Galler! 5 
Poſamentier⸗Geſchäft echte, Sedan aalen Orangen gelen 
thätig. Verkänf ſucht zum 1. April] pp. ab Lager Kalkſchanze und Holzhof vor 


bier od. außerh. an⸗ dem Olivaerthor billig zu verkaufen. 


derw. Engag. Adr. u. 3757 i. d. Exp. erb. F rose 


gens bis in die Nacht hinein zu 
arbeiten? Wir glauben, daß die 
Arbeitszeit der Schließer und Maaß⸗ 
x ſteher mit der der Tagelöhner zugleich 
endet, alſo ihnen auch für jede längere 
Arbeit Vergütigung zufteht! F. 


des 
Ste ⸗Schiffer⸗Vereins 


Sonnabend, den 26. Jan. cr., Nach⸗ 
mittags 3 Uhr, im neuen Vereins ⸗ 
lokal Heiligegeiſtgaſſe No. 107. 
Tagesordnung: Rechnungslegung 
pro 1877. Wahl der Beamten. 


General⸗Verſammlung | 


inn iR, . 
Dresden Jiehne 1 Feb, 
2916 à 5 K. (Proſpekte gratis). Diele 
5 ie werden nur noch wenige Tage 
ve 
öbel » Lehreri ‚Gentinar:®otterie, 
Feb ziehung 12 Mürz, Loose 24 Mb 
au; Th. Berti ng, Gerberg. 2. 
Vie Gewinnliſte der Dombau⸗ 
vie iſt ei 5 20 2, 
Lotterie if sinufchen n . 
zu haben bei 3796 
Th. Bertling, Gerbergaſſe 2. 


nen zu verpachten. Geeignete Keflectanten 
werden erſucht, 5 Offerten Poggenpfuhl 13 
einzureichen, wo elbſt auch von 1 bis 3 Uhr 
Mittags die Bedingungen einzusehen find. 
Die Entſcheidung findet am 15. Febr. ftatt. 
Der Vorſtand. (3790 


i ivat Üſchaft we ⸗ 
Eigen 2 Seal für mor⸗ 


A fing für das Comptoir eines N. 3753) 9%. gen gefchlofien. Berantwortli dacteur d. Re . 
Bir igen Getreide-Gommiffionssu, Agentur⸗ Ein Geh⸗Pelz Ein eleganter mahagonie Schreibtiſch tz W 5 Cafe-Haus Druck und Bala Wen K. . fee 

Seh wird geſucht. Adreſſen find unter | mit prachtvollem ind ift umſtändehalber (mit mala iſt 75 K. zu verkaufen 91 in Dania 

9652 1. d. Epe d. Ztg. einzureichen. zu verkaufen ‚ Damm it. Trinitatis Kirchengaſſe 3. 22 3 dierzu eine Bellage, 


& 


Beilage zu No. 10768 der Danziger Zeitung. 


Danzig, 23. Jaunar 1878 


Jnſchriſten an die Redattion. f Vermischtes London, 22. Jaunar. [S IAR-Ceurſe.] Gem Petersburg, 22. Jaunar Productenmarkt. 
i i 5 2 ois 9%. 5 jeniſche Rente 12. Lomberden Talg loco 58,50. Weizen loco 14,50. N I 
Aus dem Danziger Landkreiſe geht uns Perlin, Der Gäriftfiler Dr. Gufan Raid, 7 3 ee 90e. MR Bomb] 8,50: Hafer d 50% Pert Inch 1800. Beinfant 


(9 Bud) loco 16,75. — Wetter: Mild 


folgende Zuſchrift au welcher vor einiger Zeit in Wien erkrankte, daſelbſt in ‘sriorit. nene 9% 37 Ruſſen de 1871 82. 57 f 
Rewyori, 21. Jan. (Schluß tourſe.) Wechſel anf 


ft au: welch 
„Der evangelische Pfarrer und Local-Schulinſpector ciner Heilanftalt Aufnahme fand und nenerdin Nr 5 
: Pe en 08 von den de 1872 8144. 5 Nuſſen de 1873 81. Silber 
r. Fu ®, rg . 5 kürzlich —— unter | einem Gchlagaufalle betroffen wurde, ift in der Maison 534%. Türkiſche Anke 8 a 9. Spk Kürten de Lenden in Gol) 4 D, 81% C., Eoldagio 1%, % Bands 
En * ee pt e 5 nachſtehende 3 sants in Schöneberg eingetroffen, um ſich der Bes 186 2 Vereinigte Staaten er 1888 —. bye Ber- 5 fund. 106%, % Bonds r 1587 105%, Gries 
pt nebſt zugefügter ‚handlung des Sanitätsraths Dr. Levinſtein anzuver⸗ „e Staaten 6 & fundirte 106. Oeſterreichiſche bahn 9. Central⸗ Pacific 104, tewport Teutral⸗ 


Aung, um daſſelbe an ſeiner Frau, welche an Fallſucht trauen. Die Vollſtreckang einer wegen Preßvergehen Giiherrente —. _Difterreihiide Papierrentt . bahn 105%. — Baarendericht. Baumwolle in New⸗ 


— en Glogau. Bei der letzten Abituri 1 : 
Re einen Oögeſieb geschlagen, nochmals | in. iturienten-Brü-! \ıverpool,22. Januar. [Banmmoile)] (Schlus⸗ 
Fe 5 und trocken zum Gehraut e Die Hin ⁵⁵— Umiek: ZOC0 Mailen, aka IK ö 
8 find 24 Pulver. Von den doſisloſen Pulvers 
en kleine Pulver, 24 zu einer Partie, auf einer 
Goldwage abgewogen und zwar für Erwachſene von 20 
abren und barüber 2 Pulver % Scrupel ober 10 


bis zum 10. bis 12. Jahre 6 Gramm, vom 10. bis 12. 
18 20. Jabre 8 Gramm; früh Morgens und ſpät 
ds ein ſolches Pulver nach Borſchrift. Die 


A - lati 
raffinirten Betrug ausgeführt. Während der Sommer⸗ und port 1000 Ballen. Matt. Ameri a uch 


leidet, in Anwendung zu bringen: erkannten Strafe wird vorläuft 6 i i i i 
5 g an dem Schwerkranken „ angeriſche Schatzbonds 97%. ungariſche work 11¼, do. in New⸗ Orleans 10%, Vetrol in 
Barıl Recept. 6 Loth nicht erfolgen. . 8 g SS bee 3 Emiffen 34. 5 * 12.] Newvork 12%, bo. in Dead h 42, Wiehl B D. 
r e 4 — Der flüchtige Banqnier Nathan ſoll einer Serie — — Wechſelnotirungen: Berlin 20,56. 15 ©., Rotber Winterweizen 1 P. 37 C. Mais 
ver 2 bei der Königl. Staats anwaltſchaft eingegangenen 3 Monat 20,56. Frankfurt a. M. 20,56. (old mired) 61 O. Backer (fair reſtatag Muscovados) 
e „ Nachricht zufolge fich in London aufhalten und daſſtot ien 12,05. Paris 25,32. Felerdbara 2 ½. 7, Kaſſee (Rio) 17%, Schmaß (Marte Wilcor) 
1 — p a ien e en. a gebrannt ee. ein Baukgeſchäft begründet haben. Ein höherer biefiger Platdiscont 2 4 — In die Bank floſſen beute 3¼, Speck (ihert clair) 6%, ©. WBetzcieirant 5% 
Dan en nba , Bene 1% |Srimimalbeamter if deshalb baribin abgereif, um im 10000 Bit. Gt 
Kein ge Be Fe eh sg Sr ne 9 8 vero 22. Januar. [Getreide markt.] Producteumärkle 
! x > e 3 » + 112 . 
1 dle Genbetlene. > An fen erte ie Feſtnahme dd bey . N 5 d. billiger, Mebl unverändert] ganigsherg, 22. Januar iv. Bortetint & Grothe) 
ichen⸗Mispel h . Seizen e 1000 Nite hochbunter 121/28 193, 
eft 1258 211.75, 132/38 218,75, rufi. 20/18 190,50 & 


bez., bunter ruſſ. 119/208 17660 . bez., rother 
1228 183,50, 185,75, 1284 5,25, ruſſ. 1178 161,25 
122/38 18125, 1268 208,50, 7 184 4 bez. — 
Roggen e 100 Kilo inländiſcher 120/18 127,50, 
122/38 32.50, 123/48 133,75, 125/68 und 126/78 
138.75 M bez., fremder 108/98 110 K. bez. Januar 
125% M Br., 124 A Gb, Frübjahr 134 4 Br., 

erſte e 000 Kilo große 137, 
155,78, ruſſ. 114,25, 131,25, 134 A bez., Heine ruſſ. 


od Auen Bü ſehr troden, am beſten in einer 


— 


gürſen - Pryeſchen der Danziger Zeitung, 


Bremen, 22. Jau. (Schlußbericht) Petrole { 
höher Standard => u 11,40, Ye Febr. 11.50, 6 5 
2 715 5 3 12,60 bez fee Becietär, 8.00, Nee 
nıt a. M., . Jan. ecten· ietät. 8 8 
Svebitackien 192, Franzoſen rs Silberrente 57 Januar 99,25, Yer Februar 98,75, d März» April 
7 75. — Spiritus ruhig 


neueſte Ruſſen 81%. Still. auf u 
trei N Jaunar 57,75, „ Mai⸗Auguſt 58,25. Wetter: 
Amſterbam, 22. Jaunar. e Bedeckter Himmel. * 


ee v. Mia 180. fs 56 eff e z e en Ian Batrein 
3 175, ai 180. — Ra er 1 0 eu, 22. Jan. streidemarttf: 
(Sälußberiht.) Weizen ruhig. Roggen unverändert, 


— ng genommen und den Tag ma 


ie wird Morgens und Abends eines in einem Löff. 
Maiblumenwaſſer eingenommen. ährend und 


zum Schluß ſich befeſtigend. 

Paris, 22. R l - 2 1 8 
Etter 1 ohne aß in Bohn von 5000 Liter uud 

darüber loco 48%, M bez., Jan. 49%, & Br., 49 4 

1] 8% Febr. 50 & B. 49% A Gd. Marz 514 

Br., 50% A Gd., Frübjabr 52 Br, 51% 4 Gd., 

887 2 6 1 34 54 4 8 1 Juni 53 & Br., 
5 i N K Gd., An 4 

A 1 — 54% & Gd. W 


ae ha 5 er bee 41 F Frübſab 2 
1 azu unter dem ſeiner Inſpection unter ⸗ Bien, 22. Jan. (Schlußcourſe.) Papierrente 88,79, — Hafer. ſietig. — Gerſte ruhig. — Petrol aner . =. öl 100 Riloge. . Jaunar 
felten Lehrern hergeben fol. Daher haben wir] Sick ene 67,10, Sedna Wolbrente 7450 gert (Gälniberiht) Reffiictes, Tyre weiß, cl 4750 a 7e Sanuar 41,102, Ti ya Mai 49.40 


ungarische Goldrente 92,40, ‚1884: Looſe 108.50, 28% bez. und Br., Ir Jaunar 28 ½ bezahlt und Br. 


den uns angegebenen Namen und Wohnort des 
i 1860 er Looſe 114.30, 1864er Looſe 137,30, Creditlooſt 17 an Br., Mr Mürz 28½ Br., er Sept. 


enialen Menſchenhirnſchalen⸗ und Pfauenkoth⸗ 
octorz bis auf Weiteres verſchwiegen. Sollte 
ſich aber dieſe auf Dummheit begründete Medicinal⸗ 
pfufcherei beſtätigen, jo würde damit der Beweis 
geliefert fein, daß ſowohl das Geſetz über die 5 
„Vorbildung der Geiſtlichen“ wie das über die 85,50, Auglo⸗Anſtria 97,75, SMDentice 7 SE wiede (gefpit.) 232. 1866er . (geftplt.) 


„Schulaufſicht“ auch in Beziehung auf die evan- \ 
80 n Kirchen ein dringendes Bedürfniß — — %% Imperials 7,85. Große ruſſiſche Eiſenbabn 
if, Die Redaetion. Jemand 


daginelberickt v. G. Faltin 
Der Grundton des heutigen Marktes für Serie —9 


. 218½. Ruſſiſche Bodencredit⸗Pfandbriefe 111. e 
Ide 1873 122. Privatdiscont 4%½ K. es we 


* 


bei matter Haltung unverändert. — Rüböl ganz ohne Jan. ⸗FJebr. 71,3 K. Febr.⸗Mürz — M, Ya Frankfurt a. M., 21. Januar. (J. Harburger, 
Handel ud nta en nominell. — Auf Spiritus April⸗Mai 71 4, r Mai, Inni 70,8 K. 7 Juni Commiſſions⸗ und Agentnuren⸗Geſchäft.) Wetter: Regen. 
drückten Platzrealiſationen und Verkäufe auf Juli 70 K, Ne Sept.⸗October 67 4 — Gpiritus Weizen hieſiger und Wetterauer ½—23 A, 
Sommertermine für die Provinz Poſen, daher ur 10007, n mit Faß, gekündigt 30 000 Liter, Kün⸗ ungariſcher 23—23% 4 — Roggen 17½ —18 K, 
ſich auch loco billiger ſtellte. — Betroleum re ig 49 A, Pe Jaunar 48,9—49 bez., erſte 17½—21 4 — Hafer 14—16 4 — Raps — 
flan und billiger. — Roggenmehl gewichen. — Jan., Febr. 48,9—49 K bez., Ye April⸗Mai 50.8 —50.6 Weizenmehl . 00 35½% , Nr. 0 33% A, 
Weizen 7 1000 Kilo, gekünd. — Etr., Kündigungs⸗ —50,7 & bez., er Mfai⸗Inni 51—50,8—50,9 4 bez., Nr. I. 30%, M, Nr. II. 22½ 4. No. III. 19% K — 
pr — K, 185—228 nach Qualität, 9er Juni⸗Juli 51,8 K dez. 9er e 52,9—52,7 Roggenmehl Nr. „/ Berliner Marke 22½—23½% K. 
geld mürkiſcher 196—198 M. ab Bahn bez., gelb ruſſi⸗ — 52,8 & bezahlt, Unguſt⸗ September 53,7 —53,6 No. II. do. 16 . — Das Geſchäft zeigt immer 
ſcher 196-196 4 ab Bahn bez., 7er Jauuar — . t t 
c Bebentung beiynbehalten vernadte 
2 bez., ai⸗ dur Juni; 99 ; an. 25,3— ihre nominelle Bedentung beizube chten. 
An de 1 5 Kilo, gelünd Die Preiſe verſtehen ſich franco hier u 100 Ke ni 


nach Qualität. 
—— —— — 


einer neuer — A. ab u bez., inländiſcher 140—147 — Weizenmehl ind. Sack 7 100 Kilo loco No. 00 

2 ad Bahn bez., bochfein inländiſch — Ak ab 30728 K. Ro. 0 28 27 A, . 0 und 1 26½— Viehmarkt. 

Bahn. bez, Ar Januar 139% &. bei, Jau. 25% 4 — Wongenmehl ind. Sad re 100 K, Berlin, 21, Jaunar. Zum Verkauf ftanden: 3012 
Febr. 139½% M bez., Mai 142—141% gek. — er, Kündigungspreis — dk, loce Ne. 0 Rinder, 7384 Schweine, 1125 Kälber und 7573 
142 M bezahlt, Ye Mai⸗Jun 141% —141— 22%—20% l. No. 0 und 1 19% —18 A, Pe Jan. Hammel. In Rindvieh, welches für den Bedarf wieder 
141½ & bezahlt, Ye Juni⸗Juli 141½—141—141½ 19,70—19,65 A dez., 7er Jan., Februar 19,70—14,65 zu viel aufgetrieben war, ging das Geſchäft noch ſchlechter 
4 bez. — NRübdt 7 100 Kilo mit Faß, gekündigt Ja er _ Bebrnar- März 19,70—19,65 M bez., wie am vorigen Montag. Es wurde 1. Dual. durch. 
— Gtr., Kündigungdpreis — A, loce mit Faß 73 der ürz⸗April 19,80 — 19,75 K bez., Por April⸗Maf ſchnittlich nur mit 58 K, in einzelnen Fällen allerdings 


19,90—10,85 4 bez., r Mai⸗Juni — A bez. 
Berliner Fondsbörſe vom 22. Januar 1878. 


haben Oeſterr. Creditactien einen Rückgang von einigen 
Courſen einiger Speculationspapiere, bald trat aber Mark zu verzeichnen. Franzoſen blieben ruhiger, auch 
wieder Feſtigkeit ein, die 4518205 25 die Rückgänge] Lombarden behaupteten ſich ziemlich gut. In Bezug 
wieder ausglich. Der Geſchäftsum hatte] auf die Liquidation ſchätzt man das Hauſſe⸗Engagement 
Einbuße aufzuweiſen und nur wenige wie als im Uebergewicht. Die Defterr. Nebenbahnen 
beiſpielsweiſe die Rumäniſchen Werthe, galtung, wurden jedoch nur fehr 


die Börſe in gewiſſem Maße noch neunenswerth inter⸗ ie localen Speculationseffecten 


A., locs obne Faß 71.5 K., Ye Jan. 71.5 A, 7. 


Der heutige Verkehr begann mit herabgeſetzten 


und bei faſt gan, belanglofen Umſätzen büßten die 
rungen kleinere 5 

hielten ſich ruhiger, behaupteten im 
aber das geſtrige Niveau. 
deutſche Staatspapiere ſtill unverändert. 


aug dagegen 
Papiere, } 
mochten heute] bekundeten eine feite 
wenig gehandelt. 


4 dez., loco . Faß 48,7 & bez. — Setroleum 7, noch kein Anzeichen einer Beſſerung, die Umſäge bleiben 


auch in der letzten Woche ſehr ſtill. 
kamen einige kleinere Partien zum Abſchluß; in zweiter 


| 
} 
mit 60 M bezahlt, während 2. Waare 48 K Rund jedoch eine flaue. 


in der Stimmung meiſt unentſchieden. Für die aus, 
ländiſchen Staatsanleihen war die Tendenz 1 15 
oti⸗ 

ruchtheile ein. Ruſſiſche Werthe ver⸗ 
5 ie = * — 
reußiſche und andere 
Einheimiſche 


internationalen Speenlationspapieren l änderten ihre Notirungen nur wenig und zeigten ſich! Prioritäten waren feft, im Allgemeinen aber ftill. Ans: 


3. Waare 30—33 K ve 1008 Schlachtgewicht brachte. 
— Bei den Schweinen war ebenfalls bie Zufnbr viel 
2 hoch, und ging auch der Handel in es deſſen ſehr 
au. Es galt 1. Qual. durchſchnittlich 50 &, in eins 
zelnen wenigen Fällen 51 M, 2. Waare 46—49 A und 
3. Waare 39—42 . „r 100 . Schlachtgewicht. 
Bakoner wurden bei einer Tara von 45—55 Z mit 
48 4 gehandelt. — Hammel waren in Folge der vor⸗ 
wöchentlichen beſſeren reiſe in ſo großer Anzahl zum 
Markt gebracht, daß ſich die Preiſe, da ein in's Ger 
wicht fallender Export noch nicht ſtattfand, nothgedrungen 
drücken mußten. Es galt 1. Qual. 21—23 K, 2. Qual. 
1619 A Ye 45 fl Schlachtgewicht. — Kälber er⸗ 
zielten bei flanem Geſchäft nur niedrige Preiſe, 30— 
50 3 er A Schlachtgewicht. 


Kaffee. 


K. Amſterdam, 21. Januar. Der Markt war 
Aus erſter Hand 


aud war der Umſatz durch die fortwährend flauen 
Berichte vom Auslande höchſt unbedeutend. un 
zwar nichts dringend angeboten, die Stimmung ift 


wärtige Prioritäten bei guter Feſtigkeit ſehr ruhig. Au 
dem Eiſenbabn⸗ Actienmarkte blieb das Gesc 40 1 
engen Grenzen. Feſtigkeit war indeß nicht zu vermiſſen. 
Bankactien feſt, aber rnhig. Induſtriepapiere mäßig 
belebt. Montanwerthe erfreuten ſich größerer Beliebtheit. 


7 Einsen vom Staat: arautirt. 


eſſiren. Unter den in 
Viv. 1876 Did. 1876 Dw. 1870 
Deutſche Fonds. rcd 56 50 el. Ken. - = Verlin-Gambutg 1. 11 Sburinger 4 9¼ be. do, Gbetber | 5 | 64,50 | Dise.-Gemmunn. 115,40 4 Serg⸗ u. Oültten-⸗Geſellſ g. 
Gonjotivirte unt 44,104.40, Unt. Bp. Pr @-DE|, 10178 de. Stiegl. s. Anl. „50 [ Berlin. Nordbahn — zußtInferbug 16,75 0 ftungar. Nordens, | 5 56,40 | Gew-Br. Schur — 9 Div. 177 
Sr. Stants-unt. 4, | 96,20] Bod. Ged. Ove pfp. ‚TO do. Prüm. A. 1864 f 153,25 | wertpsn-men. | 7425| ,] de. st-.“ — 4 | ftungar. Ofbahn 554.50 Int. Pandeligeſ.. — c VortaUnien gb. 4,75 0 
Staats -Schuldſch. 3 92,50 ent. vo. dr. Piob. ? 100.75 d do von 1866 | 5 153 J Berlin-Stettin 103 8% weelmar-Gera gar.] 86 2] Breh-Brajewo 5 75,50 Königs. per. B. 82,75 Rönigs- u. Laurab. 67,75 2 
Br. tüm -A. 1856 3 (187 . doo, 100,10 auf bed. dtp. Pp. 5 74.20 bret. S b 0.- Fs. 60,25 5 d. 15,75 0 | Ichart⸗Aew u. 585,80 Meining. Crate. 71,75 Stonberg, Zint 16,50 — 
Otutſche Reichs- A. - 44.100, f. Central dei | 5 | 77 ain-Meinden 84,20| 5Yal breſt⸗Grajewe 89 Arzt Gbartes 5 | 85,40 Norden 135.50 8 — St-Pr. | 72 m 
Sandſch. G.-Widbr. 4 95 . 5 108.25 Muff. Wel. Scatvel. 4 177,60 erf. Kr.-Rempen — 8 Preſt⸗ Rl: 57,50 0 sRustRim 5 | 91,80 Oeft.Grebit.-Unf. | — 1% . 6 IE 
bkgtent, Bes, 5b 8 50 Cent. San. un. 5 108, 25e. un. en. |5 85.0 20. cp, | — | ae 104.50 fee | 5 | 97,50 Ses denn Bur. 175,10] 8 | Wechſel⸗Courg v. 22. Jan 
„%, de. 45,20, Pomm Nich. 210,5 98,50 de. Suetzor. FE 154.80 ane Senan- u. 13,50 0 Sebambchn 43,60 & fe ee-Smolen 5 87,0 ur. dau, 115,25 3% unberde 1 18. 3 188.20 
do do. 101,90 Mi. en; tl. 100 5 89,60 merit. 5%. Anl. 5 101,90] do. St-pr, 50 © T Kronpr. mul 50,40) 5 | Mubinst@otogege | 83 Preuß. Erd.⸗Anſt.— 0 5 m 490 1950 
Beam. Yianbbr. 2 83,1 J do. do. b. 1881 | 109,80] Sannover-Altenbet 11,90 0 t 17,60 9 fn 5 | 92,30 | Vom. Kitterſch. W. 1.50 9 g * 8 
au. 5 | 93,25 N Luttich-Bimburg A +Rjäjan-Roslow London 8 Tf. 3 20,375 
do. de. 4 95 jet, Mat, .es bort. Stat n. 7 10.30] de. tr. 28.75 0 Oezer-Fran ! St. 5¾ ] HMariäanzerenp. | 5 | 86,50 | Schafſbaul. Bukv. 50,10 ee 3 20.27 
de, de. 44101, 75 Ausländische Tout do. Gel- | 103,0] meartijgemoien 16 0, f de. Norwenn. 185,50 5 | ———— n 5 part 3 24 2 81 
Boſenſche neut do. 4 94,50 Oeferr. Goldrente 64 Isstatieniige Rente | 5 73,50] do. St. Ur. 72,60 3% de. dt . 1.25 Bank, und Induſtrieactien. Stett. Makterbant E 5 2.18} 
Bochprent. fobr 2 84,40] OeRerr. Pap-Mentel4h| 54,40] vo. Taban- u.. | 6 502 „% mmaan-gaisen. 102,75 8 + Weihens.B rot, | 88 4% Div. 18760 Ver- Bt. Qutstoy 0,10 0 . — 2 80,7 
de. do. |4 | 95,60] do. en 57.20] do. Tabatt- bl. 6 | 102,70 Ey 80 en 25,50 0 Sher Want 10 9 Lee d. Selens“ — [55 In 1 2 4171.10 
vo. 4410050 58. Soeſe 1854 4 — jüransöfiide ment 5 | — „ 0 95,80 5 d. St- wt. 73, 8 Berl. Bantwerem 39 0, Lelpr. Feuers. | 8870196 do. 2 Ku 4170 
do. II. Ser. |6 1103,80] do. Creb.- A. v. 1888 295 “Bra 4 | 6920| Haina: 78,10 5 f mun. Stans. 113.75 | 6,96] Verl. Gafienwer. 147 10 wauvereinpanage| 14.25 1 | nun wa. 51 212.75 
„„ de. 44,100.70, 5e. Soost v. 188015 107,90 aum nische nete | 8 | 95,75] unf. Ensch. St..“ — | Eds ge e. Sem. — © Verl. Com. (See) 74,50 2] Berl. Bau- -t. 104 8 Mn 54.212,25 
b, neut 6 — do. Looſe v. 1864 25 Türk. Anl. v. 1808 5 9 Niederſchl.⸗Märt. 96,50] 6 Schweil. Unionb. 6,90 0 Verl. Handels-. 9 rl. Central kratzt] 15,50 0 wi er 8%. 213.10 
do. do. 4.93 f ungar. Eiſenb.-An. 5 70, Ark. 60% Anleihe 8 | — Norbhauſen-Erfurt 21 4 do, Weib, 16,90 | %] Wert. Wechslerbt. — © I Deutige Baugeſ. 59,75 0 —.— — — 
ds. de. U. E. 4,100, 78 ungariäe Bee 5 — t. Eiiendonie | 3 24,90 St vr 35,25 In Warſchau- Wien 154.50 6%] Brent. Discontob. 57,50 4 | vo. Eiind.w.@.| 5,60 — Sorien. 
Somm. Mentenbv. 3 | 95,30] vo. Schazanw. I.] | 94 5 Oberſchl. A. u. 0. 118,40 9% Centelb. l. Bauten 4,60 0 do. Neichs-Cont. 65,50 0 | ataten 9,69 
Seſenſce do. 4 995,25 Nuß-Egl. Anl. 1225 81 Eiſenb.⸗ Stamm- u. Stamm Ait. B. 112,75 9% Ausländische Privvitäts: Chrb. . Ind. u. d 68,50 0 [U . Omnisung. 93,50 7. Sovereign 20,35 
brrahli d. de. 4 | 95,25] do. vo. Aal. 105018 | — Prioritäts⸗Actien. DOfiyreub. Sübbahn 32,60 0 Obligationen Dank. Bankver. W | 21 0 str. F.. daumat. 5,50 Je L0-Nraneg- Sl. 16,20 
ab Wr... 1807 |4 120,50] ds. de. Anl. 1882. | 81,60 Olv. 187% do. St.-Pr. 5 | & 49,25 Danziger brivatb. — 7 Verl. Bab. Fabr. © | Saperlats br. 40 % — 
Bern, een. 4 121.50 de. de. ven 1870 | — Imasen-marrist 18.20 1 [mente Oberuterb. 92,50 EN 61,75 | Darm. Sant 100,90 6. J Wöttertptascinf.“ 8 9 | Soda: 4.185 
ian. Pr.-A. 83,90) do. do. von 187105 82,20] Bergiig-Märt. 69,50 3¼% do. S-. 104,10 8% 5 64,30] Deutige@enon:® 86,50 5% Weſtend-Geſen...— Fremde Banknoten —— 
este tb. Pr.-G. 3109,50 do. de. von 18725 | 82,20| Perlin-Anbalt 83 6 Imyeiniise 102,40 7% 3327,90] Deutſche Bank 89 3 Valdiſcher As Trang. Banknoten — 
@mdg.sOrtt. Boote 3 178,25] do. de. von 187215 82,75] Merlin Dresden 9,70| 0 Inte -Nabe 8,90 9 5 239,10] Vetsch. Ef. u. W. 106,75 7 | Rönigste-Wultan| —— Oekterreichlſce Wann. 171.20 
Anbede Br. ul. 30171 | de. Ger. Ol. 1275/4 — | Ventu-Obritg 13 O Saal. Babn 16,500 0 5 | 80 Peutſche Reiz at 155,40 6% | Wilbelmahütte u 8 de. Dies dean — 
O nrg, Baoie 137 do. 5% do. 1877.5 | 82,101 ee. an. 7 O Ir atergerd Wee 100,801 4% 5 72,25 l We Mainun. | 14,80 c besch. Arb. -B. 25,501 0 lde eee 213,15 
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